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Die Kriegslage.
, Die Franzosen versuchten weiter vertzeblich, unsere neuen
« -„ iiunacn im Lailiette -Wald - wieder an sich zu reißen . Sie er-
»im dabei schwere Neriuste . Eine Ausstellung der deutschen und

bäuerischen Aeriuste an Fiugzeugen in, Mona , März zeigt von
sneue,» unsere große Ueberlegcnheit im Lustlrieg.

Der Mittwoch-Tagesbericht.
®S ; (Amtlich .) Drohe » Hauptquartier . 5 . April,

westlicher Kriegsschauplatz.  Hz
Die Arlilleriekämpse in den Argonnen und im

sNaorgebirl dauern mit unverminderter hesiigkri« fort.
me Lage ist nicht verändert. Link, der Maa » hinder-
«a wir die Franzosen an der Wiederdesetzung der

Mühle nordöstlich von Haucour». 2n der Gegend der
Me vouaumon« sind auch gestern vor unseren Linien
Wwestlich der Feste und unseren Stellungen im Nord-
eile de » Laillette -Walde » wiederholte Drgenangrisse

»Feinde» blutig,usammrngebro «h«n.
An der lothringischenund «isässischen Front sühr-

, unsere Truppen mehrere glücklich« palrouillea-
Pntnnehmungen durch.

(Ergebnis der Luftkämpsean der westsront im
Häti:

Deutsche Verluste im Lustkamps7 Flugzeuge, durch
Ilbschuh von der Erd« Z Flugzeuge, vermiß» 4 Flug-

,ge. im Ganzen 14 Flugzeuge:
- - englischer Verlust: 3m Lus»

lampt3« Flugzeuge, durch Abschuh
slugzeugr . durch

r CivUnserer Linien 2

»dach

25 dieser fein!
, der Absturz

von der Erde 4
unfreiwillige Landung innerhalb

im Ganzen 44 Flugzeuge:Flugzeug«, im Go
idlichen Flugzeug«
«rz der übrigen i>

sind in unsere Hand
19 ist einwandfrei be-

Zahl der Opfer in den Dock» und Fabriken war gering . weil dort
während der Nacht und wegen der beoorstehendcn Sanniag » die
Arbeit zum größten Teil ruhte . Eine besondere Kommission ist ein-
geseszt worden , die neue Maßregeiu zum Schutze der ösientiichen
tzebäudc und der Eisenbahnen erwägen soll. Aorläusig herrsch , in

London eine ungeheure Verwirrung aus Angst vor weiteren An-
grissen . Man gewinnt de» Eindruck , daß die Negierung selbst rat-
los ist. Aus vielen Anzeichen dürste sicher sein , daß der größte Teil
der Bevölkerung bei einen , neuen Alain , in die Ketzer slüchien
wird . Die Docks und Vororte , die in Mitleidenschas , gezogen sind,
ind militärisch gesperrt . Die Polizei hat eine Bekanntmachung er-
assen. daß Verbreitir von Gerüchten über die Lustangrisse schwer

bestrast werde », weil die Bevölkerung dadurch nur weiter gereizt
werde . Der Lustadwehrdienst hat in den nördlichen Vororten und

den Küstengebieten wieder völlig versagl . Es sind nur einige
Flieger zur Verteidigung ausgestiegen . In vielen Orten waren
auch die Aeschützmannschasten nicht zur Stelle . Mehrere Osjizierc
des Lustabwehrbienstes wurden ihrer Kommandos enthoben . Die
charse Zensur macht der Prelle jede Berichterstattung unmöglich.

Ausländer , die England verlassen wollen , erhalten ihre Pässe erst
nach acht lagen.

WB na . London.  S . April . Durch das Neutersche Bureau
wird amtlich mitgeteilt , daß durch die Zcppelinangrisse ln Groß¬
britannien niemals irgend welche Munlilonswerke oder -Fabriken
beschädigt worden sind.

London.  Die englische Admiralität hosst den in der Themse

Sesunkenen„L15"hebe»und wieder brauchbar machen zu können..» den , osliziellen Telegramm heißt es sedoch ausdrücklich , daß hier-
für Personen nötig sind, die genau mit den technischen Konstruttw.
„en der Zeppeline vertraut find , denn wenn das Bergungswerk
durch Personen ohne genaue Kenninis umernonmien würde , sei die
Gesahr groß , daß das Lustlchass vvllsländig zerstört und absolut un¬
brauchbar gemacht werde » würde . izens . F >i

WB . Landau.  S . April . Die ..Times " schreibt in einem
Leilarlikei , Die allgemeine Freude über die Zerstörung eines
Zeppelins kann di» Bedeulung der Tatsache nicht verdunkeln , daß
diese Angrisse beständig sortgesetzt werde ., . Die Deutsche » cr<
warten Verluste und rechnen damit . Der einzige Weg . die briti¬
schen Inseln von der Zeppelingcsahr zu besreieu . ist. Mittel zu er¬
sinnen . die es sür ein Lustschisj noch weit gesährlichcr machen , sich
in unsere Vertcidigungszone zu begeben.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.
3m Frontabschni»» zwischen Ilarocz. und Mszniew-

jin verstärkt« die rusfische Artillerie ihre Tätigkeit.
Aaikankrieg » scha« platz.

Nichts Neue».
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarisch« logerbericht.
AB na . Wien.  5 . April . Amkllch wird »erlautbart . 5. April

hib,
c°gr überall unverändert.

Der Stellvertreter de» Ehrl , de» Generalstabo:
, . h S s e r , Aeldmarschalleutnan «.

bondon unter dem ZeppeUnsSdiredten.
Au» Kopenhagen erhielt das „Hamburger Fremdenblatt " fol«

ienöo» Bericht : . „
J Ter Lustschiff-Angriff auf London in der Nacht vom 1. zum 2.
April ist bei weitem der heftigste und folgenschwerste gewesen , der
W» johl ausgesührt worden ist. Unmittelbar nach dem ersten
»liirin erfolgte in den südöstlichen Stadtvierteln die erste Erplosion.
sie Scheinwerfer begannen ihre Tätigkeit , und wenige Minuten
■»ater fielen Bomben in der Nähe der Londoner Bridge herab , wo
Wschtinenb eine Scheinwerferftation errichtet war . Die Bomben
Wiltzkndann mit einer Schnelligkeit , als ob die ganze Stobt zer^
lori merden sollte. In den nordöstlichen Stadtvierteln brachen
Arande aus , und cs entstand ein Flammenkchein am Himmel , als
W der ganze Stadtteil brenne . Große Verwüstungen sind in den
^l . Eathc.rine 's Dock» und London Docks angerichtet worden . Vier
h ‘Reparatur liegende armierte .Handelsdampfer, die in der Flotte
kirnst tun. wurden völlig zerstört . Die Werften wurden zum Teil
Dkrschiittet 350 Arbeiter konnten Montag ihre Arbeit nicht wieder
» "nehmen. Die Docks find jetzt für Fremde gesperrt . Die Arbeiter
Mdalten besondere Ausweise , und ev ist ihnen bei Strafe sofortiger
» "ilc'lsung verboten , über die Zerstörungen irgend etwas zu er
pOhlon.
I An den frühen Morgenstunden des Sonntags war die ganze
okuermehr Londons ausgerückt und mit dem Löschen der Brände
»nd der Bergung der verschütteten Menschen beschäftigt . Alle mi-
»urlichen Sanitätskolotinen waren aufgeboten . die namentlich in
Mn nordöstlichen Vororten während des ganzen Tages tätig waren
I Am Sonntag nachmittag waren in White hell auch die Mel
Mwgen aus der weiteren Umgebung Londons und bis nach Lowes
Mit "nd dem hum der eingetroffen . Es wurden 117 Tote und 546
Verwundete angegeben . Die Toten sotten in den einzelnen Orten
Mmeinsambeerdigt werden . Ueber dem Grab soll ein Denkmal er
fiäncl werden, das die Nachwelt an die schrecklichen Talen e«Innern

2» London herrschte während des ganzen Sonntags tiefste
Niedergeschlagenheit. Die meisten Theater . Varietees und Kinos
paren geschlossen. Ans den Vororten strömten zahlreiche Frauen
Wüi ihren Kindern nach der inneren Stadt , um sich Natquartiere
imveifen zu lassen. An zerstörten iind beschädigten Privathäusern
I » London und Vororten wurden 18 gemeldet . In J »eti ineifte“
Moiilern wurden während des Sonntags die Keller zu Schlafrnume
» "gerichtet und mit Beleiichtung und Heizvorrichtung versehen

besteht die Absicht, ulle Kunstwerke aus den Museen in die
Pfllmniime staatlicher Gebäude zu bringen . Die Stahlränme der
pinken lassen deshalb ihre Keller auabanen . Zahlreiche wahlhu
M'i'de Familien find nach Schottland nnd ^ rland abgereist.
\  Es herrscht eine außerordentlich gereizte Stimmung gegen die
^egicrlmg. und dringend werden Abwehrmaßregetn gefordert.
^ >e »on den Bomben gelöteten Soldaten werden am 5. April unter
^llnahme aller in London liegenden Truppenteile beerdigt wer-

Ev sind zwei Offiziere und 56 Saidaten getätei worden . T

Amerika und England.
WB . Washington.  5 . April . Englands 'Weigerung , die 3K

Deutschen . Oesterreicher und Türken freizulassen , die auf dem ame
rikauifchen Dampfer „Ehiua " verhaftet worden waren , wurde in

I der heutigen Sitzung des Kabiiietts erörtert . 'Wie man erfährt , be
abfichtigt das Stontsdepartemen :. die bcdingu »,gslose Frcilasfung
der Gefangenen , entsprechend vielen Präzedenzfällen , zu verlangen.

Kldm Mitteilungen.
WB . Berlin.  I . April . Die Butarcstcr Agencc Antzinise

bat in Nuinänien ein leiepranim verbreiiei , mirt, 6cm die deuische
Rctziernnp der niederiündiichen tiicpiernnq erklärt Hube, dntz die
..Tubantin " und d,c ..Palrmbniitz " torpediert worden seien , weil
sie sich peweigcrt hätten , zur UiucrjmJjunn nn, „ hatten . W,r sind
ermächtigt , diese Angabe der Agence Angiaise ais eine völlig aus
' er Lust gcgrissene Ersindung .;» bezeichnen.

WB »a . P a r l S . 5. April . Asguiih ist hier mittags aus Non,
eingetrossen.

WB . EI , r i st i a n i a . 5 . April . Der neue deutsche ctzesandle
Michnhclles erklärte einem Berichterstatter des ..Margenbladei ",
die norwegische Preise sei zu sehr geneial . scden Schilssunlrrqang
ans eine Torpedierung zurückzusühren . Zur Aulsiärung der letzte,,
Versenkungen sei noch nicht genügend Matcriai g -. iammcit werde ...
Deutichiand » U-Bootkrieg lei „ , den iezzten Mvnnten unverändert
geblieben . Dcutschinnd wi,nsche dringend , „ ns die Reuirnien alle
mögliche Nücklicht zu nehnien . Aber zwischen tücsuhr und tllewim,
niüise ii -is ein gemitzes Verhäiini » derrichcn . Wem , die norweai
scheu Schisse sich die höchsten Frachieu a „ssuchi>„ . müßic » sie auch
die « ciahr in den Kaus nehmen . pnigcbraN » zu werden , wenn sie
den kriegsührenden Banngui zusühren . Wir beduuern . sagie der
Siesandie . wenn sich die Eiimmung Norwegens geg -n die deuttche
kriegiührung wendet , so ost cine Meldung von vericntien Schissen
kommt , können aber >,„ möglich den Gegnern die Zusuhr
Kriegsdn,inwaren Ircliasten.

AI Heu . Bei dem ietzien deuische,, Fiiegerangriss aus Saloniki
wurden , wie nuiheniisch sestgesiellt ist. zwei englische Kasernen zer¬
stört.

wa « wird der Krieg Rußland bringen?
In einer Z„Ia»„» enftei >„ ng rnstischer Ansichien >,der den Krieg

er .zähii das ..Journal de Genene " . der Abgeordnete der rullstchen
Ncichsdunia . Schingarew . habe in seiner ietzien iiiedc in der Reichs - I VN r
d»,„a mit sagenden Worten geschianein ..Der Krimkrieg hat Nuß . I « «
iand die Abschassung dee Leibeigenschnsi gebracht , der ruistich - > 111
iapaniiche Krieg gab ibm die Neichadunia . und dieser Krieg wird
ihm . so Gott will , die Zrctheit bringen !"

Wechsel im ilalienischen Kriegsministerium.
WV . Mailand.  5 . April . Durch ein gestriges Deteei des

Königs ist drn Blättern znsvlge die Dcmissidn des bisherigen
Kriegsministers Zupelli angenommen . Generalleutnant Paal-
Marone wurde zu seinem Rachsviger rrnnnnt . Der König verlieh
Zupelli da» Grvßkreuz de» Orden » der italienische, , Krone.

Berlin,  ti . April . Wenn ein Kriegsminister einer Ser
tricgsüdrendcn Mächte während einer neuen große » vsienstne der
Truppen von seinem Amte zurückirttt . ohne daß a -.ch nur der V -r
Inch gemach , wird , eine Erkrankung nl» Grund diese» Schrittes an¬
zugeben . >n kann man annehmen , dnß er nicht mit den , Berlani de»
Ieid .zuges und wohrlcheiniich auch nicht mit den bisher getrnsiene»
Maßnahmen znsrieden war . Biklietchi bestätigt sich dne. Gerücht,
daß Zupelli keineswegs die niilltärische Lage durch die Brille »in
dornns . d»u Oberkommnndierenden betrachtete . Wer weiß , ob sei-,
Nücktritt nicht auch »ist den Beschlüssen der Pariser Kansereu,
lammenhängt . Wir „ erden den Grund seines Nüikuitl » eiit
dessen Folgen erkennen können.

Holland und die Enlentc.
Nniterdnm.  5 . April . Der Londoner Berichierslakier

..Nicnwe N »kierdai »s,i,e Evnrnni " berichten E » mag sestgesteii , w -r
de„ . daß die holländische Regier,,,NI »an unbedingt znuerlässiger
Seile genau darüber informiert ist. daß aus der Pariser Kauscre .,z
weder ein ililllNNtu,, , an chailnnd wegen einer chnndeie-iN.aekabe d e
dcmschen Gieuzc ». no,i> eine Fordernng über freien Dnrchmnrs i>
beschlossen worden ist. Allerdings sind diese beiden Pniiiie nn .!,
wagen Warden . Beschinsien n .' rde dagegen eine Opeealian groß,
een Siil » gegen die belgische Küste zur Eniinslnng Verdun », wobei
nach eine » eberscheeitung baliändischen Gebiei » ai » gerechiseeli -zt
.rach,ei wurde . Darin iiegl dir Ursnede der sür Englnnd
überrüschenden Mnßnnhmen chöllmid».

Der Reichskanzler über
Deutschlands Kriegsziel.

Relchskagssihungam Mittwoch, den 5. März.
Am Bundesratstisch : Neichskunzler v. Bethmann .siolliveq,

. Iugow . Dr . .<)elfferich, v. Enpelle , krätke . Dr . Befeler , o. Wan-
bei, Wackerzupp . Dr . Lisco , Dr . v. Trott zu Solz . v . Löbell , Z)aven
stein , Frhr . v. Schorlemer.

ä')aus und Tribüne find sehr stark besucht. Präsident Dr.
Kämpf  eröfsnet die Sitzung um 3.15 Uhr . Das Andenken der
kürzlich verstoibenen Abzzp. Birkenmayer t>Pr .) und Dr . Obkircher
(null .) wird in üblicher Weise durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt.

Aus der Tnstesorduuug sieht die zweite Lesung des Etats . Die
Beratung beginnt beim Etat für den Reichskanzler und die Reichs^
tanzlei.

Reichskan zler Dr . von B c t h m a n n » ollweg : Meine
Herren ! Als ich vor einem Vierteljahr vor Ihnen sprach , habe ich
mich bestrebt , Ihnen auf (öiunb nüchterner Tatsachen ein Bild der
militärischen Lage zu geben . Die Ereignisse hatten die Zuversicht,
mit der ich damals sprechen konnte , gerechtfertigt . Das Darda
nellen -Umeruehmen hat mit einem Fiasko g .endet . Nach dem fieg^
reichen serbischen FUdzuge , in dem an unserer und österreichisch-
ungarischer Seite das bulgarische Heer uaverwettiichen Nahm ge¬
erntet hat . sind nun auch Montenegro und Nord -Albanien in der
Hand unserer Bundesgenossen . (Bravo .) Die Engländer bemühen
sich nach wie vor um die Besreiu «ig ihrer bei 5tut el Amara einflc
ichlossencn Armee . Den Ruhen ist es zwar gelungen , sich durch
eine vierfache Uebermacht Erzen,ms zu bemächtigen , aber starke
türkische Kruste verbieten ihnen ein weit .' res Vorgehen . (Bravo .»
Wie die russischen Anstürme in Ostqnlizicn , so sind auch die erneuten
Anstürme der Italiener gegen die Fsonzasteüungen an der zähen
Tapferkeit der österreichisch-nngarisehen Truppen immer wieder ab-
geprallt . tBrava .j Mit unci hörten Anstrengungen haben die
Russen ihre Sturmkolonnen auf unserer Front auch gegen unser?
Linien vorgetrieben . Vor Hindendurg und seinen Tapferen sind
sie unter ungeheuren Bei lüsten zusammengebroeben . tBegeistenes
Bravo .» Von ihren Regierungen war den teindiichen Völkern ein
gnedet worden , wir gingen mit unserer militärischen Kraft dem
Ende entgegen , mir hätten keine Mannschatt ' n mehr und die Moral
unsner Truppen sei zermürbt . Nun meine Herren ! Ich denkt , die
Schlacht bei Verdun belehrt sie eines Besseren . (S :hr richtig .) Die
mit genialer Umsicht vorbereiteten Operationen werden von Helden
mütigen Truppen ausgesührt . die gegen ein n mit aufopserndei'
Tapferkeit kämpfenden Feind Vorteil üb .r Vorteil erringen.
(Bravo .) Sa ist die militärische Lage auf allen Fronten sehr gut
und durchaus den Erwartungen entsprechend . Meine Herren '.
Wenn wir das hier zu Haufe aussprechen können , welchen heißen
Dank müssen wir unseren Kriege »n und ihrern Führern draußen
hinaussenden . die nun schon im 2t». Monat draufgängerisch und
todesmutig wie am elften Tag . mit Leib und Leben das Vaterland
schirmen . (Lebhaftes Biavv .) Unsere Feinde glauben , ihr Ziel,
das sie mit den Waffen nicht verwirklichen können , durch Aus
huug . ruug und Absperrung zu erreichen . Ich habe es verstanden,
daß unsere Gegner im Jahre 1915 van dieser Hossnvng nicht lajs 'n
wallten . Aber ich verstehe nicht, wie kühle 5töpfe nach den Ersah-
ruugen des Jahres 1915 noch an dieier Hvssnnng festhatten können.
(Sehr richtig .) Unsere Feinde vergessen , daß unser Staatswesen
detirk der oigniniaivrischen ruft d r ganzen Bevölkerung den
schwieugsten Ausgaben der Verteilung der Lebensmittsl gewachsen
ist. Sie vergessen , daß das deutsche Volk über eine ganz gewaltige
moralische Reserve verfügt , die cs befähigt , f -ine in den letzten
Jahrzehnten starl gestieg .ne Lebenshaltung einzuschränken . Was
würde es denn tun , wenn wir z. B . im Fleischgenuß und in ande
reu Lcbensbedingungcn vorübergehend auf den Zustand der sieb¬
ziger Jahre znrückging .' ir. Ich rollte meinen , unsere Gegner wer

"ich erinn . rn , daß auch das damalige CHcf t »ästig genug
_ _ mit starke Schläge auszuteilen . (Sein gut .» Meine Herren!
Die Manatc . die wir jetzt durchleben , ich spreche das offen aus . sind
schwierig . Sie bri -rgen Beschränkungen in manchen Haushalt.
Sarge in manche Familie . Um fv voller und dankbarer ist unsere
Bewunderung für den Opfermut und die Hingabe , mit welcher sich
gerade die arme Bevölkerung in die schwere Zeit schickt und bereit
ist, in diesem Kanrpke aus Leben und Tod alles hinzunehmen.
(Bravo .) So laute ., die Btiichr -' aus hnu ganz n Lande , aber sie
besagen zugleich , daß auch die Arbeit der zu .Hause Gebliebenen.
Frucht bringen wird , wenn der Himmel den Feldenr seinen Segen
schenkt. Einstimmig wird bekundet , das; die Wintersaaten gut
st .'hen . (Hört , hört .) Ja . es sind viele , viele Jahre her . daß die
Saalenstandsbericht ? ein so bostnungssreudiges Bild entwerfen
konnten . (Bravo .) Die Getreideernte des Jahres 19)5 rvar eine
der schlechtesten sei, Jahrzehnten . Trotzdem werden wir mit
unserem Brotkorn nicht nur bis zur neuen Ernte ausreichen , son¬
dern mit einer stattlichen Res -. rve in das neue Jahr hineingeherz.
Die landwirtschaftliche Krait Deutschlands wird sich aufs neue be¬
währen . Wir werden künftig auskamiiieir . wie mir bisher ausge-
lommei , find . Meine Herren ! In d n. Bestreben , uns abzusperren
„nd nuszulninaerir , den .Krieg ans das gesamte deutsche Volt , unsere
Frauen und Kinder auszudehnen . s' »d England und seine Ver¬
bündeten über die Rechte der Neutralen zum legitimen Handel und
Verkehr mit den Niittel. iuopäischeir Staaten zur Tagesordnung
üb .'rpepanpen . Die mmrikai ' il .che Note vom 5 . November 1915,
die eine zun essende Dmstollm 'g der evalitchen Völkerrechtsver
letzungen emhält , isr. soviel belarrut , bis auf den heutigen Tag von
der englischen Regi .'im 'g nicht beantwortet worden . (Hört , hört .)
Wie dieser Protest , so hatten die übrigen Proreite der Neutralen
bei unkereu Feinden keine«, anderen Erfolg als den weiterer Ver¬
letzungen der neutrale .. Rechte . Die englische Regier,mg hat sich
,' icht gescheut, sogar »reustlr«nsr rmdliche Bestrebuuqeu amerikani¬
scher Philantiope, ' auf Zusührru ' g van Milch sür deutsche Kinder
zu verl ieien . (Hort , hört ) Die lürzlich ergangene Order in
Eonneeil bedroht den legitim . ,, Handel nach de ., neutralen Häsen
durch eine weitere völkerrechtswidrige Verschärfung der Blockade»
regeln , gegen deren bisherige Verletzung die amerikanische Regle«
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>nng bireil ? Ciinfniul ) h.'.lle 51»'i:: ' nl-ig bcnfo .ibcr '?!>n •
naler . fr man uns mol, ! flofinnf »ein oder nicht, rann uns öu* .»«ean
streitig machen , nn » » .'gen Viesen Völker,echt -widrigen Aushunge
inngskrieg unsererscus zur 'IV-ehr \;i setzen. Meinet kann es non
uns verlangen . daß nur uns die Waisen de, Abwehr , über die mir
verfügen , entwind . ,, lassen . Wir inende» sie nn und müssen sie
nnwenden . iSrh , richtig .» Wir achten die berechtigten Interessen
der Rentralen am Welthandel und Weltverkehr , oder wir kon .-un
erwarten , daß die Rücksicht, die nur erwiesen haben . verstände, » und
unser !llechl. >a unsere Pflicht anertannt wird , siir die jeden , Pol . er
i xlit wie der eitisa »chsleii Menschlichkeit holmipreckiendc Aushunge
inngspvlitit »tnserer Meinte mit allen Miit -. Itl Bergeltung zu
«lebhaftes Brav », .» Sen dein ,a> zuletzt hier sprach , haben
nn » auch genötigt gesehen . Pvrnigal den Krieg zu erklären . - »e
haben gehört , welche lange '»leihe non Neuiralitatsverletzung »,, ' ich
hortugal zu Schulden lammen lieh Der unter Salutsdiiis 'en
nohnend erfolgte Rauä unserer schisse hat dem Iah den Bvd . u
ansgeschlagen . Unter de n Druck Englands hat Portugal gehandelt.
England hat .n .ck, hier einen erneuten Beweis »ein r liebevoll ?:'
Protektion kleiner Staaten gegeben , loeiterkeit » Meine Zerren!
Als ich am Dezember unsere Bereitwilligkeit erklärte , über i\ rie
den u > ipiechen . sagte ich. das, ich ovn einer gleichen Beteikwilligkeit
bei unseren Gegnern ' eine Spur sehen könne Das, ick, dan »als
'Ket1,t halte , zeigt alles , ivas inzwischen geschehen iit All . -. was
rvir aii >.' dem Mnnde de, i. i.idlichen Staat - lenker gehört haben , die
»jeden, die in London . Paris , l'ete, sbnig nr»h Rvn > gehalten war

den sind. sii:d io eindeiitig . das, ich daraus i.ithl einzugehen bran »he.
.»cur ein Wort an die V*o•e»,e d 'S englischen M .nisierp ' äsideinei'
Asgnttb ! Auf leine persvulicki?» Invekiiven anlwone ui) '.war nicht
«Bravo », weil ick» persönliche Beruilglinipsungeii auch un Kriege
nicht tur würdig halte «cehr richtig > Ab»r lackilickinill ich tuiz
antworte ». Jur Zenn Asgnitb bleibt d"? völlige und ende .' ige
Zerstörung der », ' Iua , «ichei, Mackn Preußen - die Borbei ri.-lung
alle . Iriedensvcrhai ' Niil ' geii «gleichzeiti-: »ermihr er m meiner
»jede deutsche Friedensangebote «Zeiierkeil - Ueher F , ,eden

gebot »' ui verhandcln . die von der anderen reite gemacht «mir de»,
dazu ist jede Partei le . e.l . mid ge>es,l einmal den Fall . ich schnige
',errn Asgnilh vvi . s.ck, r.'.ii -nir an euren lisch zu fetzen . um die
,xri»densm »'g!ichkeii :> zu z rasen . ..nd nrrr A-:g,mh begänne »üt
seiner endgültigen und völligen Zcrilvrnng der militärischen Macht
Preußens . da -.- «tzeiprack, wäre schon ' u Ende . ninh ehe es onge
«angen hat «Sehr richtig , .neilerkeil » Am' solche Friedensöe
dinglingeit bleibr uns nur eine A nivou . und diele Antwort erteilt
unser gutes Set -wert . «Le '.' tza' te? Bravo > Wollen nusere (Gegner
das Mel,schemuo,deu und die herwnstnng o .uvpas immer weiter
gehen (affen '* Ihre » Mt V schuld W „ stehen unseren Mann,
und ,»> immer krafttgeren Schlagen wild unser Arm ansholen.
.lebhafter Beiiall > Beim A.i. innck, de? .Krieges habe ich an das
Wort Moltkes erinnert , das, wir nach einmal im blutigen Kampf
würden velkeidigen mil ' se». »vir l ^ «<» errungen halten . Zur
Wahrung unserer Einheit und Freiheit sind nur . die ganze Nation,
geschlossen wie ein Mann in den Mampf gezogen and dieses einige
und freie Deutschland i' l c :-. das unleie geil,de vernichten wollen.
Ohnmächtig soll De n chlaiid miede, werden wie in früheren Iah»
lnn ' derten . jeden , Machtgeluße i»i»er Aachoarn ausgesegr . der
Prngeljrmge Europa ». m der E'mialtung seiner wittschnflUd , "
Xrüste auch nach l.aci) den '. .Kriege in Feiieln geschlagen . Das »>»' ,
flehen unsere Feinde i.ituu der Beruichlung der militäriktteii Main
Preußens . Sie werden sie!» die Kopie cinrenuen und was wollen
wir dagegen ' Sinn und Ziel dieses Krieges >sr uns ein Deutsch
land . so festgefügt , so stark beschirmt, das, niemand wieder in die
Bersnchung gerät , uns vernichten zu wollen , jedermam , in der
,oeiten Welk unser Recht auf freie Betätigung unserer friedlichen
grafte anerkennen muß . Dieses Denk'chland. nicht die Bernichtuug
»«emdcr Bölker . ist »-: . was wir erstreb .' ., , E ? iit die dauernde
Bettung des heute m ' einen iiui5feft »*,, eifi1»ulie »ten europäisch .m
K«ntineur ? AI ' - hat die feindliche ' ioalitiou Ü' uropa *ti biete .,?
Das laßt das Schicksal Polen » und Finnlands erkennen , satten
sich die drei Machte England . Frankreich und Rußland nicht gegen
" >is zusammengeschlossev . nicht verflicht, das Bad der Geickrichte in
-wig verflösset, »' Heue .» zurück»,»drehen . >e u.are der Friede
Erirapa ? durch die Kral « de, stillen Entwicklung allmahli «!, veseüigl
worden . Da ? >.»> erreichen »rar da ? Ziel der deutsetzen llalink var
dem Kriege Wir kannten , was wir haben wollten , durch die fried¬
liche Arbeit haben Unfere Gegner haben den Br .- g gewollt . «Z»'
ruf des Abg Liebknecht » Nun muß der Friede Europas aus einer
,1lut von Blut und Träne », aus den Gräbern von Millionen ent-
suchen. Zu unsere - 'Berteidiauug sind wir in den Mampf gezogen,
aber das . was vorher war . iü heul - nicht mehr . Die Geschichte iß
mit ehernen Schritten rorwart » gegangen . Lm Zurück g ' ln es
nicht . Deutschland und Oesterreich Ungarn hatten nicht die Aäsicht,
die polnische Irage ouizurollea . Das Schicksal d-' r Schlachten hat
sie ausgerolli . Nun steht sie da und harrt ihrer Lösung . Deutsch-
land und Oesterreich -Ungarn werden sie lösen . «Bravo > inen
Status guo ante nach lolch.' n ^ rschiiltermigei, kennt die (ttesihichre
nicht . ' Sehr richtig .» Das Belgien nach dem .ürieg ' wird »>"
neues fein . Das Polen , dos der russischeTichinownil noch gestern mit
Bestecht »,gsgeidern erpreßte , da ? der russische .Üvlak brenn - nd und
raubend verließ , ist nicht meor Selbst Mitglieder der Dmu.a Hab ' .,
osicn ausgesprochen , daß sie sich die Bücktehr des Tfchinowniks an
den Plag , auf dem in zwilchen ein Deutscher, ein Oesterr .' icher und
ein Pole glänzend ?ui dos unglückliche Land gearbeitet haben , nicht
vorstellen könnten . „ cir As »ziiith sprach ja von d«' „, Prinzip
der Nationalitäten . Wem , er das im und wenn er lick, in die Lage
des unbesiegten und unbesiegbaren Gegners verlebt . k»,nn er da
wirklich annehm »' « . Deutschland würde jemals freiwillig die vo«t
ihn , und seinen Bundesgenossen befreiten Bölker .zwischen der hat-
tischen See und den molhmiischen Sümpfen der Herrschaft des
r»'aktionären Rußland ', wied -r ausliefer », mögen sie nun Polen,
Litauer . Balten oder Lenen sein . tBravo .»

Nein ? meine Herren ! Nicht zum zweiten Male darf Ruß-
land an der »'„ geschützten Grenze Ost und Westpreußen » sein»'
äcere ausmnrschieien lass»,, . lStürmischer Beifall .» Nicht l>och
einmal mit srauzosiichciil »leid darf k-aißland das Weichseiland als
Sinfallstor in das lingeschüzzle Deutschland einrichte » . «Lebhalre
Zuftinnnung . i Und ebenso wenig dar , jemand glauben . d»,ß wir
im Westen das Land , auf den , das Blut des Volkes geilofse «, ilt.
ohne jede noiltqe Sicherheit für unsere Znkum't preisgegeben wer¬
den . Wir werden uns rerle Garantien hofrr sthnsfen . daß Belgien
nicht ein französisch »i' glijcher Basaltenstaat und militärisch und
ivirtschastlich zmn Bollwerk gegen Deutschland ausgebaut nnrd.
lLebhafter Beifall .» Auch hier , meine Herren , gibt es leinen
Status qua ante . Auch hier macht dos Schicksal keinen Seßiirt zu¬
rück. Auch liier kam , Deiitjchlaud .zun, Beispiel den lange nieder¬
gedrückten vlömisthen Bollsstau ' u, nicht wieder der Bergelt, -ng
preisgeben . tLebhnstcr Beifall Zur »' des Abg Licbkn . ln » dem
wir eine gesunde und seinen reichen Anlagen entsprechende (rin
Wicklung r.iif der (»irnndlgge seiner nicderländistßen Sprache und
üiqennrt sichern . Wir wollen Nachbar », haben , die sich nick» ans»
neue gegen »>ns znsmnmenlchli .'ßen . um uns zu erdrosseln , sondern
mit denen wir und die mit uns arbeiten zu gegenseitigem Nnuen.
Waren wir denn var den , .SUifflc Belgiens Zeind ^ .hat niiht sried
lidjc deutsche Arbeit , friedlicher deutscher nleiß in Aimverpen weit
Hin sichtbar mitgearbeitet an der . WobljaHrt d. s Landes . «Sehr
richtig !' Sind wir nicht jez,t auch während des Krieges bestrebt,
das Leben des Landes wieder auszurichten . «Sehr richtig !» soweit
es der Ztrieg möglich macht ? Die Erinnerung an den ?t,ieg wird
in den» schwer Hein,gesuchten Lande lange nachzittern , aber wir
»verdcn nie .zn' asscn , in beiderseitige »» Inlerebe nicht , daß i>,, .ms
neue ökriege hervormnchsen können . Meine V-erren . norl » eine
Zrage möchte ich berühren . Die rassische lltegiernng hat süh sei«
Beginn des Krieges nach .üräitcn bemüht , die Deutschen deutscher
und russischer Staatsanpehörigken zu berauben und zu verjagen.
Unser Recht und unsere Pflicht ist es. vor, der russischen Regierung
»i verlangen , das gegen alles Menschenrecht begangene llnrecht
wieder gutzumachen , unseren verfolgten und gepeinigten Lands¬
leuten den Weg »ins der russische», Knechtschaft ' »> vssnen . «Bravo !»
Meine .Zerren ! Das Europa , das ans dieser ungeheuersten aller
.Krise erstehen wird , wird in vielen Stücken den, alten nicht gleichen
Das verflossene Blut kommt nie . da-? vertane W„ t nur langsam
zurück. Wie es auch sein wird , es muß für alle Volker , die es be¬
wohnen . ein Europa der friedlichen Arbeit werden . Der Friede,
der diesen Krieg beenden soll, muß von Dauer sei:, . Er darf nicht
den Keim neuer Kriege sondern den einer endgültigen friedlich »'»
Ordnung der enrapnischeu Dinge ,» sich trogen . tBeisall . Z .' . ns

b.' : r .;.4, Pu -l.fn .'iTt \ Mit .infere .i Buubee .zrnosseu sind Ui » il,
der langen Kampsesgei »' einsä-asl immer enger vertvochse» . «Bravo .»
Der treuen Kriegskameradschaft muß und wird eine Arbeit - gemein
schaft des Friedens folgen und die der wirtschaftlichen und kul¬
turellen Wahlfahrt der in,wer fester verbündeten Bölker . <Leb
!v »• Ziislimmung .» Alich hier geben wie andere Wege als untere
üiegner . ft »elfte das schon vorhin . England ivill au ».- mit den,
Zriedensichluß den Kr,eg nicht aushören lassen, sondern beabsich
tigt . den Zandelstrieg mit verdoppelte , Kn,st gegen uns fortzu-
fegen Erft fallen wir n.ilitänsch . daun wirtschaftlich vernichtet
werdl v. liehet teil hruutte Bernichlungs m.d Zerstörungswut und
der uetn '.ejfene Wille , in zügelloser Zerrschaltsgier ein 7t»Millionen
Volk zun» Krüppel zu schlagen. Auch di .' ses Drohen wird zer¬
schelle» .

Aber die feindlichen Staatsmänner , die solche Worte brauchen,
mögen deßen eingedenk sein. ,e heftiger ihre Worte , desto heftiger
unsere Schlage . «Bravo .» Und wenn wir über Europa hinaus-
fei»» Abgeschnitten von aller Verbindung mit der Zeimat , haben
m' sere Schutztruppen und Landsleute draußen unsere Kololnien
za!»e ve'. teidigt . machen sie jetzt in Ostafrika dem Zeinde jeden Fuß
Bode » heldenmütig streitig . Ätzer das endgültige Schicksal unserer
Kolonilti wird nicht dort , sondern , wie Bismarck jagte , hier auf
den, Kontinent entschieden sSehr richtig !» Unsere Siege auf den,
Ko»,tu .«>u werden uns wieder einen Kolonialbesitz sichem, und den,
unvern üstlichen deutschen Unternehmungsgeist neue fruchtbare Ta
tigkeit in der weiten Weit erobern . tLebhaite Znstinnnung .» So.
meine Zerren , blicken wir frei und offen und voll wachsender Zu
verficht in die Zukunft , nicht m Ueberhebung . nicht in Selbstbetrug,
aber in Dank an unsere Krieger und in , heiligen (Rauben an uns
und uniere Zukunft . Groß und breit wie Berge liegt bei unseren
Feinde !, Selbsttäuschung in grimmigem .naß und Bolksdetrug ans
den Geistern . Die Staatsmänner schließen sich zusammen und er
kenne» inuner neue Formeln .zu den alten , damit nur dieser Wahn
mcht gestört wird Wir haben keine Zeit für Rethorik Starker
iü die Macht der Tatlachen , die wir hier für uns reden lassen und
zu den Tatsachen , mit denen u zu rechnen haben , gehöret , eben
die. d:e untere Kriegsziele von denen unserer (Üegner scheiden. Bon
allen stampfenden 'Nachten ist Deutschland die einzige die noch nicht
den Feinden durch den Mund ihrer Staatvlenker die Bernichtung,
die Zerstückelung des Reiches und die Zerschmetterung des Wesens
feiner militärischen und wirtschaftlichen Macht androhte . Die tre;
lenden K. aite . die vor dem Kriege die Koaliton gegen uns zustande
gebracht habe ». E raberungsdrang . Revanchelnft und Eifersucht gegen
den wirtschastlichen Koninrrenten ans den , 'Weltniarkte . sind mal,
rend des Krieges ir .' tz aller Niederlagen bei den Regierungen »nächtig
geblieben . In diesem allgemeinen Kriegsziele lind Petersburg.
Paris und London immer mal) enüq . Dieser Totsack,e stellen mir
die andere gegenüber , daß . als diese Ztatastrophe über Europa
bcriii .l ro»1>, n ir - ander ? als 1870. da jedem Deutschen die alten
Reichslar .de und das .Kaisertum als der natürliche Siegespreis vor
schwebten - um das eine Ziel hatten , uns zu wehren und selbst z>«
behaupten , die Geaner van unseren Elienzen fern \tt halten und
sie da. wo sie «hre Zerstörungswut so ungeheuerlich erprobt hatten,
so schnell a > möglich vertreiben . Wir hatten diesen Krieg nicht
gewellt . Wir hotten fein Bedürfnis , unsere Grenzen >it verändern,
ul ? er gegen unseren Willen begann . Wir haben kein Volk mit
der Bernilhtung seiner Eristenz . oder Zerstörung seines nationalen
Lebens bedroht , und das gibt uns die Kraft , daheim die mit der
Absperrung unseres tleberjeehandeis verbundenen Schwierigkeiten
zu übe»winden und draußen im Felde d»e lleberzahl unserer Feinde
auszudv.uen , und itvitcr zu schlagen und zu siegen . Wer kann
nützlich glauben , d iß Ländergu ' r die Sturmkolonnen bei Berdun
beseelt und immer neue Zeldentaten vollbringen laßt . Oder fall ein
Volk, das der Welt so v,el an geistigen , (»lut geschenkt bat . das
-ll Iolne lang die friediiebendst .' aller Nationen war . sich über
Nach: in Barbaren und .' » innen verwandelt haben / Nein , meine
Zerren , das find Ersindungen des bösen E' -wiiiens der am Kriege
Schuldig n und um inte Macht im rmenen Lande Besorgten.
lSchr r 'ch. ig . . luruj des Abgeordneten Liebknecht .) Die neueste
Ausgei nrt u ,f  Sucht , uns zu verhetzen , ist die Behaupt,mg . daß
>air uns nacki Beendigung des Krieges auf den amerikanischen
Kontinent stürzen und als erste Provinz drüben wahrscheinlich
Kanada zu erobern trachten würden . «Zciterkeit .) Kaltblütig legen
wir auch diese törichtste aller Erfindimgen zu den übrigen . Das ist
dieselbe Phantasterie . wie die Behauptung , wir hatten Absichten
auf brasiliäiiischcs oder sonstiges südamerikanisches Elebiek. lim
unser Dasein , um unsere Zukunft gebt dieser Kamps . Für Deutsch,
land . nicht siir ein fremdes Stuck Land bluten und ßerbcn draußen
Deutschlands Sohne . Weil jeder unter uns das weiß , desl-alb find
unsere Zeizen und Nerven so stark . Lassen Sie mich mit einer
persönlichen Erinnerung schließen. Als ich zmn letzten Male im
Zaupiquanier weilte , stand ich neben dem Kaiser an einer Stelle,
an die ich Seine Majestät gerade vor einem Jahre begleitet hatte.
D?r Kaiser erinnerte sich dieses Umstande » und wie » in tief beweg
teu Worten aus den gewaltigen Wandel hin . beit wir seit jener Zeit
erlebt haben . Damals banden die Russen bis zmn Karpathenkain .n.
D»r Di' ichbriüh bei Gorlire und die mächtige Zindenburg 'scheOßen-
ßve waren noch nicht im Gange . Jetzt stehen wir tief in Rußland.
Ta .»als beraumen Engländer und Franzosen noch Gallipoli und
hofften den Balkan gegen uns in Brand zu setzen. Jetzt steht Bul¬
garien feit an unserer Seite . «Bravo .f Damals schlugen wir barte
Abwehrschlachten in der Champagne . Jetzt dröhnte bei den Wor«
len dev Kaisers der Kanonendonner von der Schlacht vor Berdun
herüber Tiefste Dankbarkeit gegen Gott , gegen Zerr und Volk
erfüllte des Kaisers Nerz, und ick, darr wohl sagen , daß mir in jener
Stunde das Ungeheure , was in diesem Jahre Zeer und Flotte voll¬
bracht haben , stärker und ergreifender als jemals vor die Seele trat.
In ernster Stunde ist Ihre und unsere gemeinschastliche Arbeit,
meine Zerren , doppelt verantwortungsvoll . Kein anderer Gedanke
erftillt m' s . als der , wie helfen , wie stutzen wir am besten unsere
Zeere . die dmußen siir die Zeimat ihr Letzen in die Schanze
f.h -u . .' Ein oß-ist. ein Wille führt sie. Dieser uns alle einigende
Geist soll auch uns leiten . Er ist ev, der über den Kamps der Büter
binn en unsere Kinder und Enkel in eine starke freie Zukunft führen
wird . lLebhasies Bravo und Zändellatschen .,

Abg . Dr . Spahn  tZentt .» spricht nn Namen des ganzen
Zanles de:" Reichskanz,er Dan ? und Anerkennung für feine Worte
4 us . Da -- de-Esche Voll «ei jn diesem Kriege ein einiges Volk, ohne
Rücksicht ans Partei und Ltandesnngehörigkeit . Die wirtschaft¬
liche Luge Deutschland ? fei glänzend . Zandel und Wandel gingen
ungestört weiter , svdaß wir hassen dürsten , daß wir auch in den,
um tfdiaftlidicn Kamp , auf Grund unserer Organisation , aus Grund
der wiisenscho.stlichcn Enttnickelting England besiegen werden . Nicht
mir dnechhalten . sondern siegen iei für Deutschland die Parole.
tBeisall .» In den l.' tz,." , Tagen hätten unsere Lnilschisfe und lln
urjeehrule besonders große Erfolge erzielt Alle Deutschen stimm
ten der Anerkennung de-? pieick»slanzler » iiir unsere Truppen zu
Lande , m Wasser und tu der Lust rüilhaitlos bei . Aber es lei auch
unsere Psbcht . den zuriickkel>rendeii Kiiegstcilnehmern unsere Dank-

dnr .h die Tai z» bemeäen Redner hclc .irfttcr sodann , ohne
Einzelnen verständlich m werden , die politische und wirischaft-

liche Lage in den feindlichen Lande .' '» und kommt zu dem Schlulse.
d.iß Deutschland in jeder Beziehung am günstsgsten dastehe . Der
." äushattsuusschuß hm den Etat für den Reichskanzler und die
Reichskanzlei zur unveränderten Bewilligung empföhle :, und vom
Etat des Auswärtigen Amtes die Bewilligung der Streichung der
ordentlichen Ausgabe » für die Gefandfchast in Lissabon und die
Konsulate >n Lorenzo Morqiws und Saa Paulo de Leande . Ferner
soll folgende Erklärung den, Reichskanzler übermittelt werden:

Nachdem lick, das Unterseeboot als eine wirksame Waffe
gegen die englifche. auf die Aushungerung Deutschlands
berechnete Kriegführung erwiesen hm . gibt der Reichstag
seiner Uelierzengung Ausdruck , daß es geboten ist, wie von
allen unseren militärischen Machtmitteln , so auch non den
Unterseebooten de» Gebrauch zu machen , der die Errin¬
gung eine die Zukunft Deutschland » sichernden Friedens
verbürgt , und bei Berhandlnngen mit auswärtigen Staa¬
ten die für die Eeegeltnng Deutschlands erforderliche
Freiheit »n Gebrauche dieser Waffe unter Beachtung der
berechtigten Interessen der neutrelen Staaten zu wahren.

D"' Petition des Professors Schäfer in Berlin und Genossen bete.
Führung des Unlerfeebaatkrieges fall d>>rch die Annahme dieser
Erklärung siir erledigt erklärt werden.

Abg . E b o n i Hov »: Nach der Rede des Reichskanzlers scheint
liii ? leider wenig Zossnung aus einen baldigen Frieden . Leider z.-i-

gen auch die sozialistischen Parteien naiuei .tlich in Frankreichs
Geneigtheit zum Friedensschluh Andererseits wollen die
baldigen Frieden Die Kriegswirkungen lasten aus allen Aolt.'I
gleich schwer. Mit einer Nsederringuug Deutschlands kann >Ü
ernfnicber Mensch rechnen So lange ober unsere Feinde mi
Zerfchu .etlerung Deutschland » drohen , stellen wir einmütig \y‘'
unserem Baterlonde . VBeilall .) Mit der Landesverteidig,, .,/
treten wir die Interessen der Arbeiter , verteidigen wir uns
tBravo .» Ebenso entschieden lehnen wir alle Eroöeruna »plg,„>r'a
Angesicht ? der furchtbaren Kriegsopfer ist es sittliche Ptztch, ,
Staatsmänner , alles zu tun . um einer Berftändigung der .' »,"'1
die Wege zu bahnen . «Abg . Liebknecht : lind die Eroberung «,!.,'!M
de-? Kanzler » Lachen .» Die feindlichen Mächte fetzen jh^
nung auf unsere Erdrosselung . Scharfe Abwehr ist geboten , tv . "
h :r unsere Existenz kämpsen . Die englische Blockade müsse,,!
durch den lI Bootstrieg beantworten . «Lebhafte » Brave > -
rücksichtslosen Torpedierung müssen wir ober entgegentrete, ? '
Rechte der Neutralen müssen gewissenhaft gewahrt werden
Schwierigkeiten der Bolksernährung müssen völlig gleich,,mi,;7
tragen werden . Der Wohlhabende darf nicht aus den, Bollen ^ -1
fen . wahrend der Arme oder Minderbemittelte nicht dos Ao,»!' !
dlgfte hm . Der Preistreiberei ist zuviel Spielraum gelafß-,'
Verordnungen kommen meist zu spät . Strenge Durchsuhrüna i
dringend geboten . Die Bezüge für die Kriegsverletzten „,,d
die KriegerfamiUen müssen neu geregel » werden . Die Arbe«.
» '.rttlung muß rei .lrsgesetzlick, geregelt und eine Arbeitslofenverii -̂ L
iii »n getzßassen werden . Die Frauenarbeit muß reformiert werdt' I
wenn unsere Bolksgesundlieit nicht uock» weiter gefährde , loervl
toll . Die Zeujur - und die Belagerungvzuitandsdestimmunger »->
den tz, unhaltvarc » Zuständen geführt , namentlich hinsichtt-rn c/
'Versammlungsfreiheit . Ein Eingriff in die inneren Aerhalin-i-ll
ist mcht Sache der Militärbehörden . Die zugesagte Vorlegung <
Gesetzes betreffend die Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine iß .‘J
»roch nicht erfolgt Auch auf anderen Gebieten gibt es „aä,
Wust und Unrat Wir verlangen keine Gegengabe für unsere I
tun « in Fragen der Landesverteidigung . Aber wer glaubt , die "c' I
reu dieses Krieges unbekümmert bei Seite schieben zu können xi*|
eine furchtbare Enttäuschung erleben . Das SchützengrabenoeiH .H
läßt sich nicht wieder in das Dreiklassenrecht hineinzwingen «r
u»trb , wem , es sein muß . sich sein Recht zu erkämpfen wißen
Friedensstunde muß auch die Stunde der staatsbürgerliche, -. «»: '»>
berechtigung sein. «Lebhafter Beifall bei den Sozialdemolrainss

Daraus wird die Weilerberatung aus Donnerstag > Uhr ,! fillgL 1
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viebrich . bcu H. Apri , in
Das E i | o r n c M r e u z erhielten:

Unteroffizier Georg Pauli.  Landwehr Ins .-Regi . Ar
und Gefreiter Karl Sa u e re s s i g im Pionier -Regt . Nr l'>
Zin -wctleute bei Kalle u. Eo . A. G.

Der Gefreite Wilhelm Fröhlich  im Pion . Bail '

D e r m arme Frühlingsregen,  der in der
letzten Nacht und gestern vormittag über weite Landstreckcn ,
ganzen Mittelrheingebiet niederging , wirkte wahrhaft Wunder >,
der Natur Mächtig sproßt an Baum und Strauch das tiaub
»im den Fluren zeigt sich der günstige Einfluß diese» milden Uar,J
regen » in besten, Lichte. Dem Lanvioirt ist ja nach alter BauewI
reget ein nasser April mit .zettweisem Gewitter besonder » trn >ünttr|
denn ..April , der Lpektakel macht , bringet Zcu und Korn m PrE 'I
— und ..Ist der April feucht und naß , füllt er Scheut, ' und I
(Jin trockener April hat in der Regel eine schlechte Bestockunc. lA
liinprn Saat m b tamil ein * geringe Getreideernte zur Folge BjiI
April m.d Mairegen sagt der Bauer , daß er ein richtiger (te!
regen fei. Ein Gang durch unsere Saatfelder zeigt übrige,ir.
f'1)i>n jetzt die Ernte in quantitativer Zinsicht zu den tiUcrbrftal
hossnungen berechtigt . Ersreuticher Weise steht auch der K(e« M
ausgezeichnet , so daß die Futternot in absehbarer Zeit als uM
wunde «' zu betrachten ist. j

v- , n w i l d e r n d e r Z u n d ist heule vormittag im TiitnltI
Westfeld auspesangen worden . Der Eigentümer des Kunde- k:^
feine Anspriiche in , städtischen Bauhofe geltend machen . antonM«
wiro der Zund morgen erschossen.

Aus Unvorsichtigkeit  fiel gestern abend gegen am
ein l »jähriger Gnmnafiast aus Mainz an , Landebock der U *\
Düsstldorscr Dampsschistahrtsgesellschasr in den Rhein . Zum Giuf
konnte er noch die Ankerketten erwischen und sich solange N:r::.
iesthalten . bi» zwei Arbeiter ihn aus seiner gefahrvollen Lage tt-
freiten . Der vollständig Durchnäßte wurde in die Privatwokncif
der Zeirn Elouth gebracht und von don später durch feine to
hörigen abgeholl

0 ,, s el b skin o , dc r i i ch e r Weise  vLksiuh 'e siä) »efterrl
abcnd zwischen tz und v Uhr die an epileptighen Anfällen IcherM
20jährige I . Sd ;. aus Wiesbaden in der Nähe des Bootshau'n
des Wiesbadener Ruderklubs im Rheine zu ertränken . Sie fen-re
jedoch nid ) rechtzeitig von Passanten gerettet werden , die b-' -'-ll
dem Wasser holten und ms Diakonissenheim verbrachten . In u
bi-nsn .übe haue ihren Angehörigen auf einem in der Wohnun «, Ir
terloffencn Zettel ihr Borhaben mitgeteilt . Auf einem weirm-.
Zettel , den sie bei fick) Int Strumpfe versteckt hatte und aus de:» iM
Name stand , bezichtigte sie ihre Sd ;,vcjter der Schuld an ihre- ' un¬
seligen Schritte.

Ze i n, h e i ö r de , u „ g von L e i ck) e n g e sa l l kiM,
K r i e g s t e i l n e h m e r . Mit der Zeimbefärberung von L.'iS»'
gefallener oder im Felde gestorbener Kriegsteilnehmer find toicaN
für die militärtschen Stellen , al » auch für die Eisenbahnen - rc
mentlich in den besetzten feindlichen Gebieten — erhebliche Srfw«
rigkeiten verbunden . Diese mürben eingeschränkt werden , wenn>r
Leichenübcrfühnmgen nach Möglichkeit bis nach Beendigung kn
Krieges zurückgestellt würden . Die Bundesregierungen mit 3,aoi:
bahnbesitz haben auf militärische Anregung beschlossen, aus fici»!
gen Leichlnfendungen . die erst nach dem Kriege zur Ausgabe w)
Beförderung gelangen , während eine » angemessenen , später Mv
setzenden Zeitraumes eine Frachtermäßigung von 50 Prozent yü*
" ^ ren. . « .t ' ftfMMfll

flat fee- und Tee -Versorgung
B e s el, l n g „ a h m e „sw. von K a s s e e , 2  e e und Z , ck, o,'

WB »a . Atzein,als hat das Reich mit tief einschneidenKn
Maßnahmen eit, wichtiges Gebiet unserer Bolksernährung mV
ntfiert • fünf Belanutmachuugen des Bundesrats und des Reich«
kanzlers regeln die Ein,  u h r von Kaffee und Tee ans dein Sb*
lande , sowie den Berk  e h r in Kaffee . Te.« und Kassecersatznün.b-
Die Einfuhr wie der Gesamtverkehr werden von nun ab »» 2'"'-
Zünden eine » neu zu begründenden Kriegsausschusses (Kriegsa>>r
schuß für Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel G . m . b. Z . m Beri»"
monopolisiert.  Wer Rohkaffee ilt Mengen von mehr aß
10 Kg . ober mehr als 5 Kg . Tee in Gewahrsam hat . hat diele vor-
rate i n zuzeigen und „ us Bei langen an den Krie « sausschuß zu b"
lern . Erfolgt die Lieferung nicht lreiwillig . ,o findet Enteign"'«»
statt . Der Kriegsaucschuß setzt auch den Uedernahmepreis.
.zwar endgültig , seit . Für Zich orten  Wurzel , grün oder gedarrr.
ist ein 21e r f ii 11 e r u n a o o c v b o l ergangen Zschorienwurzel
011 üoii nun an ausschließlich der menschlichen Ernährung diene''.

Auch hier werden sämtliche vorhandenett Bestände an gedamen
Zichorien zugunsten des genannten Kriegsausschusfes deschlng
i,ahmt.  Der llebernahmepreis fall »2 Mark für fOÜ Kg.
übersteigen.

*c!f* ,l,flr k »er deutsche Kasseemarkt . und - war sowohl V>e
Einfuhr wie der Inlvndohandel . von allen gesetzgeberischen tf»1,
griffen frei geblieben . Diese völlig freie Entwicklung des Kassee-
Handels hatte die Etnsuhr ^ oon Kaffee nach Deutschland erl,ebl«n
gesteigert und dabei den deutschen Konsumenten einen verhäß«'^
mäkill l-illiflcn floriiflclon Mann In,w »chk» IrnlfH

ui nllfn noutniK-ii liiiiiöcui amu i' rllcbllrijt r ' rcic [tfi (lfr "' ll-'"



•'n kfuffcc «In, mit im t!anf» des Bcluiuu und IRüri Hollen dir
imilidiin. fiii d>« « o(tfoo «rforgung Deutschland« In Fraae lom-

Länder, Norwegen , Schwedrn , Dänemarf und niollond,
, "» lndroerbot»  fnr Kaste» »klaffen In »lolland Ist auch
,,u. ri„ lee Auafuhroerdol hlnzugekominen (uom 27. Mär , diele«
„ilirfii Dadurch mustie eine oäU

»ln»

äUlge Wandlung »»lerer Kaffee,
„»»tt 'dedinlli l»in : es ' handelte sich um Sicherung aller vorhan-
v . ™ "iorralf . lnrdefondere für den Bedarf de» Heere!, und der

und del dem zu erwartenden oälllgen Anfhören der Einfnbr
,,"Schaffung ran E r l a frn>l «t r l

„Inf (». und der Bestandsaufnahme für Kaffee von Anfang
- , „od unter « erückffchfigung der in,milchen für den Heere»,
/e „ , in Anfpiuch genommenen Vorräte , insdefondere aber auch
' l eniuen Mengen , die zweifellos von Gemeinde » wie von Pr >-
,,/ » tu,» zwar i» rrrt)S erdediichem Umfange „eingehanisterf"

und, -n»st tnan zur Zeit tu Demfchiand einen Beftand von
i ,,, ,, nn freien Verkehr in s>öde von etwa 33110*>0 Soif lzu
, i sh i annehme» . Da » wurde nach Mastgade des bisherigen
’i -lriMii»« für etwa I Monate ausretchen, während chrer und
ö, mn« iur Zeit itoÄ) auf längere Zeit teima i Monate » efngedeckt

nr.tcr dielen Umständen «richten es notwendig , eine Bewirt,
‘, .'„(„„1,, »er gefamten Kaffeedestände in Deutfchland durch das

." i M,tretenzu lallen . Die ungeordnete Befchlagnahme crftrertt
, , i o olle Bestände , mit Ausnahme von geräftetem Kaffee , der

, ihnmgsgemäß etwa d>-s Getan,fkaffeedeftandes au«,nacht,
;>„ vrillt , für den Kaffee komm« in erster Linie der Tee in Be-

. i„ Der vorhandene Beftand an Tee wurde bei dem bisherigen
7,' , iMnrt» für etwa I Jahr reichen, In dem Augenblick aber, wo
„ nult deuifchei, Markte verfchiviudet oder knapp wird , wiirde

,inä, der leeverbrauch gewaltig zunehmcn , die oorhandenen
eibkil.mde wurde» lehr fchneU aufge,zehrt fein und der Uebergang
„i uaifee . ,nm Teegenust würde ficherilch zugleich starke Preis-

,u„mrungen und Preistreibereien zur ftolg « haben Au , diefen
»linden ist auch die Bewirlfchaftung de» Tee » angeordnet und

etwaige Einfuhr zentraiifieri . Dabei ist für alle diele Mast-
7,„NN MioEinvernehmen Mi, Oellerreich-Ungarn oorgelehe», wo

auch l>efterrei<l». Uiigar » lünftlg nicht mehr als Käufer lur
»,it,, , ,,oid Tee in de» neutralen Länder» auftreten , und die Der.

tor vorhandenen vtelamloorrät » nach einem drfliinmten
'•'liiflct 'iioifchcn den beide» Reichen erfolgen foli,

' "ir )>o, u p , erfof,Mittel für Kaffee find oder anderer Art , In
,,Linie  konnnt hier di« Z ich o r i t  in Bragf , di« in Deutfchland

°, ,-ni Rcbielen . in der «fegend von Magdeburg , in Württemberg
, Dchlrfien. angebai » wird . Die hauptfächüchflen ausiän-

sifäien  Proüuktion »gebiete befinden fich zur Zeit ebenfalls >n
I oiäier stand, »ämiich Beigien , Nordfrankretch und Rufstfch.
1 oteo Wie fcho» IMS , fo wir » eventuell auch in diefem Jahre
- . tichrrienernte der belegten Gebiete an di» deulfcho Industrie
■'arfUiirt werden, nach Abzug der für den eigenen Bedarf jener
,‘s, .km,- erforderliche > Mengen , Die deutfche Zigorienernt » Hot

ioi,ersehend zu Fi, --. «»wecke» dienen müffe», In der Böige find |
7,, sichorlenpreiir orrch die Bultermitteihändler lofort auf7.dahin nie geleite»,stoh«getrieben worden. Die Ncrirege
i , r Dinge lief» inloigedeffen für Zichorien nicht nur die Belchlo

tirie, tondern auch di» gelegiiche stefttegung eine» beltimnrken,
v Ö?cii,ä» »iil«n angemelienen Preife » vor,

»iber auch lee und Zichorien zufammengenomme » werden,
>0, hei dem vermutlich bald »intreienden , fast völligen . Au«.

j.,11»o,i Kakao, nicht in der Lag » fein, dem deutsthen Konfum
den gtlperrien Kaffee voll zu erlege » , stier muffen diefemgen
,,liier e r i a ti Mitteln eintrete ». di» fcho» bisher , in doppeflem
I'nünno wie Zichorie, in Deutfchland getrunken worden lind, »am,
lull Maizkaffee , Gerste » kaffee und Roggen-
'ulfee  Befonder » gefeggeberilche Maßnahme,i für diele Kaffee-
e-iotimittel find nicht erforderlich, da die bisherigen Konilnaente

deui erforderliche» Getreide » durch die » riegtgetrcide .Gefell-
,ir,i„ und die Reichsfuttermitiefltell ». bezw , die « »rsteoerwertung»
ht ctlfiiiiiit, bewilligt und auät für die Böig » fichevgeftellt find.

Die Neuregelung greift , wie gefagl , lief in unfer Wtrtlchafis.
,1, „ , vd in die Konfuntverhäiiniffe rin und wird manche Schwte-
, iiikiie» und starten mit fiä, bringe ». Immerhin wird fie den <kr-
ii.il, habe», bah der deutfche Verbraucher fein tägliche, warme»
hiniiuik, iogar billiger ai» bisher , fich wird befchafen kännen. in-
drii, an die Stelle des teuere» « ohnenkaffee» da» billiger » Erlag-
mitte! tritt.

I Wiesbaden . 5, Apri !, Strafkammer ^ Wieder ein unge-
murr Postaushelfer ! Im Dezember wurde der 21 Jahre aste Post-
iiiishelserRichard steiimann . der bei der Post angeftellt war , »nt-
iiilien. Zu feinen Pflichten gehakt» e». die Poftfachen von » febrich-
-IR-iSflrost» nach 5>aupldahnp °f, Wfe. daven zu beforaen . Als nun
am ->>\ Rcl,mar der neu» Postbote mit feinem Postkarren abend»
r, lllir die bekannte Streik » entlang fuhr und denfefden für einen
Aiittendilikversteh, raubt» der Angeklagte «u, dem zufalstg nicht
ifPiMolkn«n Karren efnen Beutel inst 170 Mark bar Geld . Scheck-
„odbintchrelbbriefe. Der verdacht lenkte Nchlofort aus >h» , da er,
brro-britsto, wnr , am nächsten Morgen seine Miete un Boro », bt-
irhiic Der Angeklagte ifl vollkommen geständig, noch »ich! vor
bef,rast, doch ist da» Mosto der la , ein ia gemeines dast ein»
tiri-iiqe Sühne crnlreien must. Cs wurde auf »ine Gefängnisstrafe
v„ li Monaten erkannt , auch wird ihn, für die nächsten Jahre

5'c Berechtigung zur Begleitung eines öffentlichen Amtes oder-

Kvnfgffche EchoufpieIe-  Oskar Neddats Operette
ilienh .iit" hat auch nach ihrer Wiederaufnahme ln den Spielpian

driioemaimien grasten Erfolg gefunden . Da» ftedenswurdtge het-
IrreWerk geht daher am Samstag , den h, d« Ml «, bei aufgehode-
ntm Abonnement zum 25 , Male in Szene,

— Die Pferderennen ist Wiesbaden,  Der Wie»
Klirr Nennkiub, dem für feine Rennbahn fünf Renntage b»

Willigtworden, Hot jetzt feine lermine auf den II , und I«, Mai,
s I'kn Sonntag und Dienstag , sowie aus den 17.. 1U. und 24 . « ptem
lor, \nifi Sonntage mit dein dazwischenliegenden Dienstag , fest
'lest'i't.

iuc. D «e ledige Louise Manker aus Biebrich ernährt sich und
,'i'ct aufrereheiicheBinder burrt) Waschen und Putzen , ^ hre Eltern
iehncn in Schierltein , und dort hatte sie und ihre Kinder , von oc •
on bno j u'gste im November v . 2 -,. geboren ist. auch Unterkunft

'.oiundcn. Weil sie aber in Biebrich heimat»berechtigt ist. wouie
> 0 btemstindeSchterstein sie bei sich nicht dulden. Ähre Mutter er
hielt mehrfach Poiizeistrasen . weil sie ihr bei sich Unterkunft ge^
mahrt. und zuletzt nahm auch der Stiefvater entschieden Stellung
«loflensie. indenr er sich weigerte , wenigstens das jüngste 5Nnb lan-
nor in seinem Haushalt zu dulden . Da sackte denn eine » Nachmit-

die Manker die es Kind, begab sich ,n die («egend des Biege»
uch^ rauenstein und legte cs dort nieder . Einige auf einem spa

ziorgcmqbeprisfstne Soldaten fanden ev etwa zwei Stunden später
>"or. und man verbrachte es ins kaiholische Schwesternhaus , wo die
Butter dann andern Tages vergeblich den Versuch machte, ibr Kind
' 'ruckzuerhalten. — Die Strafkammer verurteilte sie wegen Kinde»
' '»setzung\u der geringsten zulässigen Strafe von sechs Monaten
"tolängnis und brachte außerdem van der erlittenen Untersuchung»
'ast einen Monat in Anrechnnng Der ergangene .Viaftbefchl wurde
t 'ifgehvben.

iuc. Sr .chtische Saatkartvjjeln sind in den letzten Tagei ' naci»
»>ehrs,.ch bestellt worden , so daß sich zur ^ eit die Aesamtzahl der
Besteller aus 850 beläuft . iHunb 800 Zentner Frühkartoffeln und
'und 500 Beniner Spätkartosseln sind bis jetzt bestellt worden . —
'iestcrntraf aus hiesigem Bahnhof ein Krankenzng aus dem Wellen
nn. welcher 205 Offtztere und Mannschaften aus dem Weste .'
! 'achte. (5s handelte sich dabei durchweg um Leichtverwundet,

Schterstein. Der Geschützdonner aus de«» Westen um Berdm,
'lt nicht allein auf den Höhen , sondern auch hier an freien Steilen
ui derEbene, fo z. B . am Rheinufer , vernehmbar , was viele Spazier-
nänger auf dem grasten und kleinen Damm deutlich gehört baden,
besonders lebhaft war da» dumpfe Dröhnen an«Freitag und Sams¬
tag. das fast ohne Unterbrechung aufeinander folgte , wobei man
bie harten Schläge de- schweren Kaliber sehr deutlich unterscheiden
lannte.

! Erbsen barte ina«' liier bestens gesorgt, so dast diese jet>\ \v 45 Pig.
| per Pfund aSgegeiren werden können.

Em». Der Verein Volksbad hat das uv" ihm erbaute Volks¬
bad der Stadt zun, Eieichenk gemnchl Die Kosten des Bades find
vollständig gedeckt, der Betrieb erfordert keinen Zuschust.

»Haiti au 4tr«lautgti«.
Mainz , Behauung des Prückenplageo am Rhein , Rach einer

de i Stadioerordnelrn in der geflrige » öigung nntervreiteten Vor-
lag» toll der Brückenpiog iii'i Rhein bebaut werben . Es ist das
der Plag zwilchen LlaLiinriie and Brückenrampe, wa bisher zur
West,ei , der Aeichirrmarti abgehaiten wurde nnb die Wiesbadener
Eiellrifche einmündete , liiir dieles Aediki find zwei Bandiocke
oorgelehe ». Es bürien »bei itur freistehende Eiiizeihäufer von
zwri Siockwerlen von iiöchfiens !> Meier »zähe errichtet werden,
diel« iniifie» mindestens 12 Meter von einander entfernt bleiben
and vier architckionifch anegestailelc Balladen erhallen,

Mäfnz , 5, April , Drr Kanonendonner vor Verdun ifl auch
im Bereiche der hiesigen Stadt »n viele » erhählen Stellen deutlich
wniirvehmdar . So liiilerichiedkii mehrere Perianen van , hohen
Llephanstvrnie aus ganz deniiich das duinpie , lang gezogene
Drohnen der fchweren Gefchiige, 2iuch von der Mathiidenterraffe
»US wie auf dem bardenderge ist der Kauoneudvnner zu hären.
Am deutiichften hör, man , wie uns Wachtposten verfichern, das
Donnerrollen der uelfchiedencn Kai,der des Nachts und am frühen
Morgen , wenn in der Natur »och aflenlhafbcn liefe Stille herrfcht.
Die erhählen Punkte in der Umgebung der Stadt werden tagtäglich
von vielen Leuten aufgefucht.

vermischtes.
Ehrentafel . N e t 1 u „ g eines v e r io u n b c t c it 0 { f i *

zicrs aus  F e i n d e s h a n d. Während der Erstürmung der
i ',2he von Ban de Eopt nmstte eine , von einigen Gruppen Fn«
fanterie unter Führung eines boyerischen Leutnonts und einem
Maschin .-ngewekr belegte', ebe«'. it" Sturm genommene Stellung un
einem Waidrande vor überlegenem feindlichen Angeijs vorüber«
gehend wieder geräumt werden . Als die zurückgehenden Truppen
sich im Walde wieder sammelten, um nach eingetrossener Ber-
stärkung neuerdings zum Angriff vor.zugehen. nahrn man wahr,
dast der Offizier ichwer verwundet in der verlassenen Stellung ah*
rückgeblieb n war . Nasch entschlossen eilte der lriegssreiwillige
Schütze, nunmehrige Untervisizier Fritz Neuter . Fcascr aus Esch¬
born. Verwaltungsbezirk Höchst am Main , nach vorn , um beiz ver
mundeten Offizier zu holen . Ohne auf das heftige ArltUerre und
^nfanlerieseucr zu achten, brachte er den Offizier zurück und rettete
ihn io vor jranzösiicher Gefangenschaft las Königlich Bayerische
Militär -Verdienstkreuz 3. Klasse mit Schwertern war der wohiver-
diente Lohn für Neuters entschlossenes und tapferes Berhalten . —
Kaltblütiges Verhalten.  Schon bei mehrfachen Anlässen,
insbesondere dann, wenn es sich darum handelte . Bauardeiten in
der Stellung im seindlühen Feuer auszusühren . hatte sich der
kriegvsreiwillige Schütze Ayton Car ein .-r Festungs -Maschmenge-
wehr -Kompagnie . ein Schreinerlehrling aus Nied am Main , durch
mutiges Verhalten hervorgetan . Als es galt , bei Erstürmung der
Höhe von Ban de' Sapt eine michrige Stellung zu besetzen, bevor sie
vom herrrnstürmenden Gegner erreicht wurde , trug Sar durch sein
anleuerndes , srischrs. die Gefahr nicht achtendes Vorgehen wesent¬
lich zur Erreichung dieses Zieles bei . Die kaum gewonnen ? Stel¬
lung mußte jedoch vor überlegenem feindlichen Angriff vorüber
gehend geräumt werden . De'r Pflichttreue und der Ausdauer des
Schützen Sax war es grostentoils zuznschreiden. dast Vers gesam.e.
umsnngkeiche Makirinengewedr -Gerat vollzählig zurückgedruchtund
nach Wiedereittnahme l.er 2 »eU«mg l»ei Abwehr wiederholter srau-
zölischer Gegenvorstüste zur Anwendung gebracht werden tonnte.
Sar . der später »um Gesreitt " ernannt wurde , „ kielt für fein
jedorzeit kaltblütiges Verhalten das Eilerne Kreuz 2. Klasse

SluNgarl . Wie qemeldet wird , st.irb den 5)eldentc.d General
leutnant o. Dorrer . Kommandeur einer Neservediviston . ein aus
gezeichneter Soldat und nortrefsticher Mensch. Fn Berlin war er
8 Jahre von 1903 bis 1911 als MilitÜrbenvUmächtigter Württem
beras tätig . Er wurde am 31. März in einen , Beodachtungsstand
wohin er des abends mit seinem Adjutanten , Nittmeister v. Roon
ldem Schwiegersohn Bassermanns ) gefahren war . von einem Gra-
natoolltreffer erfaßt . Noon war ne'ch wenigen Augenblicken tot.
Als der 'Waaenführer auf ihn .zusprang, nes er «hm zu : ..Erst Ez-
ze'ienzi Exze'llenz ist verwundet !* und srarbl General v.Dorrerschwer
verwundet , verschied bald daraus.

Berlin . Vor etwa 14 Tage, , ist aus dem hiesigen Stettiner
Bahnhof von einem unbekannten Manne ein Reisekord mit dem
Bestimmungsorte Stettin aufgegeben worden . Da sich innerhalb
dieser Zeit aus der Reisegepäckstelle des Personenbahnhofes Stettin
niemand zur Abholung ,neidete, öffnete man Mittwoch vormittag
den Reisekord und fand in ihm die Leiche eines etwa 20 Jahre
alten Mädchens , da» nur mit Strümpien . sonst unbekleidet ma
Der tote Körper mar mit Stricken umschnürt, der Kops und da»
Gesicht mit einem Tuch umhüllt . Der Berliner .Kriminallommtssar
Gennat befindet sich bereits auf dem Wege nach Stettin , um das
Verbrechen, denn um ein solches scheint es sich zu handeln , auizu

^ ^" ver Lehrling im Seldschrank. Einen ungewöhnlichen - scherz ",
der ihm böse hätte bekommen können, hat sich der Lehrling W., der
in einem Konfettionsgeschäst in Berlin angestellt ist. geleistet . Der
Jüngling , der den Schlüssel z. Geldschrunkhatte, machte sichdas Ver
gnügen . sich hineiNiVlsetze,,. als ein anderer Lehrling , der ahnung »-
lo» an dem offenen Schrank oorüverging . die Ti r ms iLch'.ost warf
Nun war ..Holland in Not "". W . war gesangc ., i-nd »n ^ efahri
elendiglich zu ersticken, als die anderen glücklicherwe-iie auf den Be¬
danken kamen, die Feuerwehr zu alarmieren . D,e kam denn auchi
ohne allerdinas im 'Augenbiick Hellen zu könne., . In der höm ten
Stunde der Geladr landen fich endlich Refervefchüiifei und mm
konnte man den Gefangenen endlich befreien , Diefer war naturnch
fcho» arg mflgenoninien , aber durch längere Saacrstoffzufunrung
gelang es, ihn Wt»dcrf>er-Itstell«n,

», « f«» I»Ik 1* v«pfero«k»ra,ch f» «in un,riäst..ch«s « »bat J- r
Stund, Ci« Knagpg. lt destimmt. r, bei der p»vi«rb»>ft»llung nlki-
ger l. chnifchsr Stoff« wie auch di» Erwägung, baf, kfalz >n»
Cumntn für ond. re Sw«» e «Mit w. rrvoller sind (»I* Sutttrmlthl
ober Rokfloffi) fallt» llb«rall. im g«fchäftlich«n wie Im privaten £«»•«
v «r»nfaffuna gaben, im verbrauch »vn Papier fparfan, , » f»fn.
Papier »«bdrt in vnf«r»r Kri. gswinfchati nicht zu den vlngsn, bl«
obn« Nach«»« >n b»U«big«r Meng, - erbrauch« werden »Snn. n, vi«
Naich«. un» Sfaak»b«k,»rd«n find mit gnfsm Ssiipi. I v,rgng «gang«n
«If» fchränbe man d«n vnbrnnch nach Mäglichbsit em und zwar
alsicherinastend»n verdra ich für SWr. idzw«» » wie zurn Einpa» «n.
GI«fchz«i>ig «rnpstastit «« f-ch >«>,' . auch g. branchter Pa,t »r nicht
»chtlo» w«gzuw«rf»n ad»r laust v»r»»mm«n ,u taffen, Zn Engfin»
bat man fchon zur Efnlchränliuug de, Papierverbrauch» «infchnsidenb»
Madnalimenergriffen! vielleicht würden, wenn irn bist,srigeu Umfang
mit dem Papfer weiter gewirtfchgftei wird, auch bei »n» Mggnagmen
zur Einfchrinbung nällg werden,

Zär Vichierlinge nniee »en Z»itung »i«fern alleeorien einpiieifli
sich isigende Brieiiastennaii « der „Iraiderstädier Zig, " der Beach.
lang Wie find infvige der Papierknapvdeit nicht »lebe IN der Lage,
tgedtchte »iifiiedmen zu känne», da wir mit teder Zeile Rann , reckt
ne» nlüsten. Eine 'Ansnadme nan diefem Grnndian kann nur bei
gan , vefonderen Vcrt,äiiniifen gemacht werden 2tii.Ii wurden ans
liniere Lefcr fleinigen , wenn wir alle Gedichte, die wir znaeinndt
bekommen, abbencken wnliken, „ Die Dichkerilis must doch eine
iedr nerdeeitete fironkd . it «ritt.

ichon um nächsten Morgen wieder der gewohnten Unftste vcrMk,
ttegt oft weniger an Iragheit , als an der üblichen Arbel «»«inl»iiuiig,
-en , regeimästige» lagewerk beginnt etnw um « Uhr »der » Ustr:
d.» Ztuiiden . die er zu früh anfftelst, find für ihn olelfach vom mich-
lern praflifcheit Liandpnnkt an» verloren 1 er müstte ft« fich, wenn
er nicht auf die gewohnte Lästafzef , verzichten will , am Aden» ad
tnapfen , and das ist IN den meiiten Bällen nicht möglich oder ddä,
lehr lästig . In , Gegenfast z» Iteren and 'Ratarmenfchen , welche
Schinfen und Aufftehcn nach der Sanne regeln , ist er »IN e- kiove der
Uhr, die ihn im Winter beim Morgengrauen , in, Sommer dagegrn
zu einer Zeit weckt, wenn di» Sonne icho» stundenlang auf den
Scrasten gelegen und die »rguickende LUihf- des Morgen » verfriede»
ah>. Die Uhr, die ihn in- rg»»» weil » der die naturgeaedene
Stunde hinaus ans « et» fcffrlt, fchied, am Abend dafür den log in
die Niack,, hinein und hält ihn bei künstlichem Licht und meist in ge
fihiofienen Räumen — zur Bewegung im Freien ist e« zu dunkel —
länger wach, als dienlich. Einzeln « Betriebe , z, B . die Schulen , neh¬
men auf die verschiedene Länge der Tage Ruckficht, da fi» aber
mehr oder weniger sich nach dein im Sommer und Winter gleichen
Arbeitsbeginn der meifleii übrige » Betriebe , fo fafl aller Behäeden,
richlen muffen, können fie die lageseinleiiung nicht in dem Maste
den Jadreszeite » aemäst «bändern, wie >» naluriich und zw»ckinästig
wäre . Es gilt aifo, uns van der Skiaverci der Uhr zu defrsien,
Dast einheiilich alle inenfchiiche Tätigkeit von einem deftnnmte»
Zeitpunkt ad nach der Uhr »ine Stande früher oder fpäter beginne,
tästi sich lau :» erreichen! die Bcharrungskrast alle » menfchitchen
Tuns ist zi> grast, bestimmte Iahten auf d«n> Zifferblatt sind fa
eng mit bestimmte» Dingen vet banden , dast sich wenigsten » eine
erhebliche Minderzahl gegen ein« Verlegung firänben würde , Ei»
Koiumduaci ist deshalb der Borfchiag , einfach die Uhr, die un» in
faifche Bahnen zwingt , entfprechend der Jahreszeit zu verstelle» .
Der Gedanke ifl vor einigen Jahren in England iebhafl »erfochken
morden , ohne durchzudringen! i» Dcutfchland wird gegenwärtig stir
ihn, für die „Deutfche Sommerzeft"  geworben , a>en
>>,rni , Refe in chamefn, ein Vorkämvier des Pions , hat an die ge-
iestgcdendrn Kärperfchaltrn in Deulfchiand «ine kurz» Schrift ver-
fand, , in der er empiiehit , die Tag «»z»,l am i . Mai oder 1. April
eine Stunde vor- und am l , Oktober wieder auf den osten Stand
zu rücken, Bon der Sommerzeit Heist, c»!

Man wird dann, wenn inan morgens um b Uhr aufflehl , in
Wirtlichkeit fchon um 5 Uhr aufstehen und abends , wenn man um
!f Uhr zu Bei , geht, fu Wirflichkc» um I» Uhr Die Schufeu.
welche im Sommer UM 7 Uhr anfangen , werden dann in Wirklich_ he ... . .. . . . ..
keil fchon um ü Uhr beginnen , dafür aber auch, stall ui» i2 Uhr ju
fchlfesten, in Wirklichkeit fchon um II Uhr fchflesten, »nd man möge
sich nun einmal nergeaenwärftgen , wie wefenlftch es ist, dast die
Kinder IN der hkisten Mittaasglui Nicht mell» in der Schule zu fisten
brauchen. Die 'ümilichen Eitenbahnzüge , Welch» z, B , um 8 Uhr
abgehen , fahren in llüirftichkeil fchon um 7 Uhr ad. und fo würde
sich durch das einfache Verstellen der Uhren alle » fm Leben gewfffer-
masten antamafstch ganz oon leibst regeln . Der Arbeiter , der um
li Uhr Feierabend niacht, tut dies in Wirklichkeit ichon um 5 Uhr.
und gewinnt dadurch ein» Rachmtnagstunde , die «einer Land , und
Gartenarbeit zugute tomn » . Die Getchäite, die um ü Uhr abends
ick,iiesten, um die» in Wirktichleii ichon uni 7 Uhr, und wie onge-
nehm wird iiieien die dadurch ai» Abend gewonnen » Erhoiungszest
um i Stunde Irin, n».o man namentlich gegen Ende August und im
September , wo es fonit Icktiingegen it Uhr dunkel wird , lehr ange¬
nehm empiinden wird

Zu dietk» auf der >>>i,id liegende » Vorteilen fomn » »in weit»
rer , nach Refc» Berechnung würden in Deutfchland durch Borrücken
brr lageszen um »ine Stunde an künstlicher Beieuchmng etwa
li tt Millionen Mark jährlich gespart werden . Gegen diele Boriciie
fallen d e ünbegueiNffchkeiten des einzelnen beit» Uwgewähnen nicht
ms Gewicht ! ichwieriger ist di» Frage der Urdergangszest bei äffem
iichcn Vctrirben - befonder» bet der Effendahn , Do aber am IM ' i
und f,  Oltober ohnehin Abänderungen des Fahrptanes in Krall
treten , lirsten fich wohl auch solche Scknoierigkkilrn ohne allzu graste
Störungen überwinden.

Refe trist nachdrücklichdafür ein , die Ansiohrung de» Bar
Ichiags nicht auf die lange -Bank >u fchirben. fondern ihn, wenn
wogtich , niiit, in diefem Jahre durchzuführen Er begründet die»
damit , dast lest! auf inlernaitonafe Zngoerbit,düngen keine
Rücklicht zu nehmen fei, und dast dv» Publikum viel leichter ai , zu
Brieden : ,eile,i cinichneidend» Aendernngc » feiner Lebensgewohn-
heilen htiinebine Rach Blältermetdungtii hat der Minister der
ösienttichen Arbeiten v, Breitendach eine mohtwollende Prüfung der
angeregte » Neuerung zugefagl , Znnächft fall ein» Verständigung
mit Oesterreich Ungarn angedahnt werden , von der. wf« «» fcheint,
dt» Verwirklichung de» Plane » abhängig gemacht wirb . Da» prcu-
stiiche Vrerrenbau» und der Auskchust des Deulfchen chandelstage«
haben fich mit der Frag « fchon in zustiminendem Sinn » befchäflfgl

INöln . Zig .t

v» ter iiedet.
Marburg , Das dtr-monlene Dienfljndi -äum feierte am 3, April

der langjährige KapeUmetfler oes Marburg , Jagcrdat , Nr , ff , Mu
sikmrfster n. D , Noack Der fegt 7t>juhrige Greis diente zuerst tm
Rhein,ichon Jagerdatatllon Nr , 8 zu Wehior und kam vor etwa
50 Jahrrn nach Marburg Er «rireut sich nach recht reger Rüstig¬
keit und geistiger Frifchr,

Swfnemünde , Laut einrm Miniftrriaieriah wirb das htefig»
Reformreotgnmnafium fegt dir Bezeichnung „Tirpift -Schuie"
führen,

vrerni ». Am Arno -See »erfchüll,'t» rin» ungeheure Lawine
eine Kaserne, wobei 140 Soldaten unter den Trümmern begraben
wurden ! 40 Tot» und edenlo oiete Verwundete wurden geborgen,

voherngeichtchtchen au» 7» eh. Wir lasten im Lomenbrau zu
Mez, dicht >uu Schanktifch, vier Münchener Mannsdiidrr hoch, und
trantrn uns den „hohen Krügen ", in die die Lothringer Schenk-
kelli'siiprache die bahkriichen „Mastin " umgetauft hat. Da ftürmte
eine junge Fen .i on die Schenke - - "b» bügle ein nagkinener
kriegsgetramer Ehering au ihrer Linke» ! „Engen Sie , ist meine
Mann nicht gewesten hier ??" Der Mann an der Schenke: „Ja.
wie liebt it  denn ungetähr au»?" Die kleine Lothringer, » wälzte
stck, die deulickitii Worte . r>I un Kopie zurecht und iagte dann vee-
jegeu ! „O, n>e:n» Monn , ee jprickt ein» fo gebrocke» Daitsth — Sie
versteh» ??" Und fehl Piähiich erscholl an » einer Ecke de» Lokal»
ein känigiich brnerischer 3a »lm«iftrrba6 : „Madieneri , suachst mib?
Do bin ih — geh zuawi -" ,,B 'io -" nickie die junge Frau glücklich,
„das ift meine liebe Mann !" <„Laftige Blätter ",!

Neueste» an» den wlstdlättei », Ju der Jnfleuktion » -
ft u n d e, Unteeoifiziei , „Der feldgraue Rock ist fa freütch da»
ichänste Ehrenkleid, aber das genügt nicht, auch innerlich must der
Menich iridgrou tein !" — Au » einem F e I dp o st - D an k-
l' rief.  Bielen herzlich»» Da nt Iur Ihre ireundiiche Sendung!

li .' giouben gor iricht, wie wohl i-tt mich IN Ihren merien Unter-
hvlen ii -bie! Ihr Karl Scki , z in Flani ern iBiiegendeBi i

Zlänlzriin , Billige Karioifein gibt cs bank der im ieftleit
lierbli ieiiens Her Grmeindevrrwailnng gklrostenen Boriorge in
bikfigerGeineinde. Alle gering bemittelten Familien erhallen nach
n>» vor die vesleii Zpeifekarlosselit zu I Psg , im Pfund , Auch für

Zattungabhu.
SNaven der Uhr,

Da» Frähauffiehenwolltn gehör ! zu den guten Vorlähen , »te
uici iiiuilger gedrockieirai» gehalten werhrn , Namcnttich der Stadt-
inenich-, den einmal ein glücklicher Zufall »° r der gewohnlen
Siunde Nu» den Federn gerüttelt und i» die strahlend" Fellchr »l-
nes Lommermorgens gefiikrt knt. liest si«tz selbst die Leviten , daß
er die fchänfle Zeit des tage » , u verschlafe» pflege « der dast er

«mit ? fachriditen.
BtitlAtulMtil

Au , dm heutigen Berliner BlorgcnbUHIrrn.
prfvaflelegeamme.

Be , iin , Bef der B e f p r e ch u » g der b e d « u I f a m « »
R e >ck,» f«  n z i e r,  e d e oon gestern lagt das „Berliner Tage
Halt ", dast ft, auf einen lehr warmen Ion gestimmt war und feste»
Periroiten über nnfere Zukunft »»»drückt«. In den hetsten Dank,
den der Kanzler den Käinpfern brausten „»»fprnch, stimmt da»
kcutfche Volk mit der ganzen Kraft feines Empfinden » ein , Ebenfo
fei dem Kanzler tu!, »pflichte», wenn er den Opfermut drr armen
und der „itnberbemflfeften Beoblkerung bewundernd anerkenne,
-Ca müffe olles erdenkbare gefchehrn, un, von den vielen Frauen,

' Kfiideri, und Nichfkämpkcen den Biinoerlchrrcken fernzudalten , mit
dem man fie drdrohe,

AI» den »itckittgften Teil der Rede dezeickinet der „Berliner
Lofnfanzliger den, in welchem der itanzfer de» Untersth!»»



ßwischti, den Absichten unserer Feinde und denen kennzeichnet, mit,
denen wir in diesen Krieg gezogen sind Unsere Feinde baden
keinen Zweifel darüber gelassen, ^ $ tl  bif  Vernichtung I
Deutschland» lft. W,r haben uns ihnen gegenüber ni, mit ahn
lichen » bstchten getragen. In dicker Tatsache liegt einer der |
wesentlichstenGrunde unserer un7richütterlichenWiderstandskraK.
Die Staatsmänner , die in London. Paris und Petersburg weithi.,
verkünden, daß die wirtschaftliche und militärische Vernichtung I
Deutschlands,hr Ziel sei. haben damit die Kraft, die man nieder
zwingen wollte, verzehnfacht.

In der ..Logischen Zeitung " wird hervorgehoben. daß der >
Kanzler gegen den englischenMinisterpräsidenten eine glück!,che
Wendung gebrauchte, als er daran erinnerte. daßAsquith sich legt-
bin darüber beklas.tr. daß von Deutschland keine bestimmter. Arie-
densangebote gemacht würden, über die man verhandeln könne. >
gleichzeitigaber als England» Kriegsziel die Aernichtung der
Macht Preußens bingestellt babe. Diese beiden Forderungen seien
natürlich unvereinbar. Wer n England an die Cpiße solcher Ber-
Handlungen die Forderung auf Zertrrrmmerung des preußischen!
Staates stellen wolle, muss.- eine Friedensverbandlung zwischen
beiden Machten ergebnislos verlaufen. Während unsere Feinde !
wiederholt erklärten, daß sie den Krieg nicht beenden wollen, ohne
das Deutsche Reich vernichtet zu haben, sei unser Ziel die sichern,iq
der friedlichen Zukunft Deutschlands.

In der ..Tagt. Rundchau " heißt es zur Bezeichnung der
Knegsziele in der Rede des Kanzlers : lieber Einzelheiten fei noch
nicht zu reden gestatt?, Immerhin habe der Kanzler sich zu be
stimmten Forderungen le .' annt . die bei iinseren Feinden zunächst I
den üblichen Sturm der Entrüstung erregen, dann aber den Weg
zum Frieden eher ebnen würden, als Fr, »dcnsdeklamationen. die
bei unseren Feinden als Zeichen der Schwächeauigefaßt wurden
und den Krieg verlängert Hab .1. Ebenso wichtig für unseres I
Volkes Zukunft als die Aufrichtung eines Abmebrdammes im
pfren. fei dir Sicherung im Weste.,, die Erringung einer Macht
stellung. die die Entwicklungunieres Handels von Liemmnisienund
Gefährdungen befreit.

In der „Freisinnigen Zeitung" werden der Ernir und die Be-
stlmmtheit h.rvorgehoben. mit denen der Reichskanzler Deutsch
kands Entschlossenheit kundgab, sich gegen den völkerrechtswidrigen
Aushungerunorkrieg Englands tnit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zur Wehr zu sehen. Die Ausführungen feien entschieden
gewesen, aber ohne beleidigendeScharf- und so war es eigentlich
undenkbar, heißt es dann, daß sie irg'ndwelchen Widerspruch
hätten hervori-ufon können. Aber wir besitzen im deutschen Reichs
staat einen Liebknecht und vieler ließ e» sich nicht entgehen, an d. n
unpassendsten Stellen^ alberne Zwischenbemerkungenzu machen
Ev war ganz richtig. Wß d.-r Redner wie das chaus diese Störung»
versuche mit Verachtung strafte.

Theater-Spielplan.
Malflldlrt Lh»«te»

Doiinerdlap, #. « prll, « . Uhr. Ab D. lannbSufer.
CF»bf »Iiv» IO.I.'i »b>

ffreitop. 7. April, 7 Uhr. Ab. A, Da» '.'inrnbergifch Ci.
RilUtai -nMi»

Dvun»e»lap, 6. April. 7 Uhr, Da» badende Mädchen
iinliag , 7. April, 8 Uhr, Pollsoorflellunp! Di» Üitbninfd.

Main,er < tadtthratrr.
Donnerdia«. 8. April. 7 Uhr. Dir Jüdin.

«cheaüich« wetterdtea».
voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des

v April dis .zum nacktsten Abend
Wolkig, meist trocken, etwa» wärmer

1. . Hei Bcofgrfefibc verfütter t,  versündigt sicha« Va
‘ ll-

2 -» er üder da» gesetzlich zulüssige Matz hinan, Hafer,
»rngkarn. Mischsruch«. worin sich hafrr brsinde». «der« rrfir
«rrftlkkeek. brrchndtp sich am v - irrlandrl"

l Lttzeigeu-Teü i
Dekaualmachuu,.

Der D»n« an» dem ilablitche» » ullenball. Alochlll , hier,
m. ioaeil wiche, nichi mr die Holst Warttifr», hmptiai ruirh. iiir
v»e Zeit bis 31. Marz 1MI7 zu vergeben

Liebhaber nsnllen i.ch im Aalhau». ,Ummer Ar 22. ht«
Imipfiin» , um 13. d 'DU» , ..»rutiita. » meiden, .»olelbil die Abiudr
bcdingunpen bekannt aeaeven .»erden

Asebr.ch. den 8. Apr.i |»I8
Der Ma. ii.rat. 7. A T r o p p

f)nitrruertrihma.
. . u .» d >. UN» , ur j «er>n. ..na aellell.en ftrillnll -.uittr iTK-liSt
w". L ':ü' .Z!!" Äl !" ." ' " Urn,u können, e. iuchen .».. ».„ ,ala . llae .chiil.I.che« euellu» ,

Niedlich. drn « p, .t «bl».
Tee Mdnil.rni , -noal.

Sekannlmachvng.
Ä .rcii «». den 7. Avril >» , «. ini.mq» ,->uhv. ueibelaeve ich

In « itbri * «. !Hb. im üanbol : l Piano , i « »ulolivleael.
' Dlaudubr , 1 « lvvlchrauk ubenilich mrlndleirnd aeaen rt .ie»avluna-

«ir »b«»rn . drn u. Av. il INI»,
Bank , <W«tichf Buiuiebtr , fiov nr . lirniio II

Ch. Tauber, wiuiadw. =
flraipraahtr 717 . — — —— — — Kirohoaat * 20.

SpeiUlgeschlft lOr 67.

Photographie und Projektion.
OrAtslea Lager am Platze Ia

Apparaten and sHmtl. Bedarfsartikels.
N«i«h IlluaiPiart « Praialiata » rutia.

Daatunana: iißt unr opptiaiatr.ntnAmtm.
Rottannenftanaen

t.’U <U . .. . **

»ui L »!i »bu" me
u. <äarievvso »:en.

Schwinge » s»ir Gartengelandor geeigiwu BaumvickÄ" Vollnrn
ttanaen in »edem >..uamnu, . WeinhergvialNe . emvßebl,

Jakob Kirchner,
_R 'a«1ian»slraße 31.4.11

16tekMt.4m .lii-
llltt 1 . 8 . i.

nu.»u, «b«lbe> hlUlu zu unka»lr» •
as' lr«(Mi6r»rv .'. traue l!i »

S -. fißitei*uk«akttlenm
rneili an .ndlich 88 I
Slr«ii 9.  Triller . Jlnilevflt. *i
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ör bl FröbiatrsledarlI
Mninimimiiimi . . . " . S| iiiiHiiniiniinuiiiiuiununi
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IUle»

mpfehle ich:

von Mk. 1.35 an

WnAstine.mache .WasA
tftpt totale fflnlle.SdUeitr

_StOlle. . von 51II. ;ndu Mtler. I
I ODtnrMe. SABrzn

und SAirznstofleI

Reizende Neuheiten
in

fertigen Sebfirzen
und Unterröcken.

N.MARX. Hall.—Firaspr. 34.
®o» heule «b wirb ei»

Pferd ansgebaueo.
Prima Oarttlriidi.Fr. Stamm, ;l.

Heute rtmriiieud:
Vadttan,

«rotzr Gchellhlcheff.A«eI'« eMgk
m «nel-Mlky

.8131 «nTaaeaprril »».
N»«tz,»«ftrns>e 88.
Oeralbenfcer IO«

SiBte. aineiKfikt nk iklnetknkeSaatkartoffeln
bohr nun. abznnibrn - M' nnrn ».»er l.»l P .d kann»» »an mir
nnch•.’lmonHiuin »nur brbuihl .rtit (Aencb miuuim ni.ane,ul» i „,e>d«.i

* _ t * . Man IL.
Enlfettungstabletten Coronova
»ur arlabrlolen « ‘ntieiiunaolur ohne Tial . Schachtel 310 Markßl.rberi . ; ftlaaitfr » Ool -dboihefr In sklirvrlch Iin

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, dass unser
lieber, unvergesslicher Sohn , Bruder,
Schwager und NelTe ,

Heinrich Hofmann
plöttlich und unerwartet infolge eines
Herzschlages in Schumen (Bulgarien ) ge¬
storben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Christian Hofmann.

Biebrich (Rhein), 6. April 1910.
Wiesbzdcner Slrsüe II,

vüginimien
f»l»rl aeincht 4.V
MFüUotöonftaU HIß!

»rauilur .ee girahe I*.

AW niSnf
f ' t aeincht
tiaiierftrane 'Mi, parterre.

9HB Killt
*_ cheov enhei mcr.ir, l«

kieliere», »»»eriai.l. e

Mädchen
welche» Liehe .,u llinbern

Mai arluchl . 14*')
*l«h. in her I'ldrti0li»iime.

MMt
Rational . Echeckdrucker mit
X otaladdhon. gegen B,r «obluug
ge'ncht. Mlltgste» Angebot itiic

Gardinen
werden . ewnichen und

«eihanut bet »
itze. Slinsee.  s?riebrichsir,L!.Makulatur
hat »bzu. ebeu

«iebeichee Tuae . voft,

«leiderschrank
. ..

brr <Uri» ai,»j,eUe.
biUi« zu verruüieü.«ab . i» .

Mm Sicamieai
i! .r ii ! * * *•«»• ■« . i» teufe*setuml. «

näher e» « rmeueu hlklb «.
' llulcebalteue «'

Reißbrett
Mil. lubtbitr hin. »rrkauien.
And in hee ch. Ichai,»«,. da
iwoeeeu uni dem « käefiFi >

.chänee Lviu, » I» b.U.ne
ilrnlrl.  Noviial,,.

ISturt WehiB
S »rbemihbe arbtiicr ruû T

eihnltr».
Logis

• Mainzer 5 rr. ,
, Wut mubltcnc» i

. «Nil-nt 6BIiIil»i(t
tu yermtcie». auch an 3

| • AranHutttr Slrahe u,. i
iMiikMkWD
| tu vermieten. ;

Mainzer Slrahei
.(ein mabllene»' ”

WlMIWM
»u vermiele»
’ MbeiNNrihe 71«
MBlkLStoifariT

zu vermieleu. ,
. in brr « eichall»!.»..,

. « bPilbbluuu ~
Stuke. Stoaeni. »fe
«» kleine Familie iofurt>

| veemlelru._i
. SrkUroiiftilMuüp

luion an tlc nt iVimilie„Up
| m .el ' N bei

4L», fröhlich, fteldllrahe;

Arbeiter
iiir lUaelenarbeit aeiuchl
(»lurni . > c n i n. 4lboll »hbhe.
.lu »rrlofiincr . »eheullichcr

Zuhrknecht
Won aeae» amen Vohn aeinchl.
*_ Echulileahe i :i.

riichl .ae

Sick. Wk.
»» »ermieien.

\ i .’Ti Aaii .a..»i,rekr

Ihr  m »
l». ipinitvl.au« man i z„ >
mlfi tn . jüicotintu-un  .
* :timmerwoh„a m. W!uÄ;

| i, (. , u »eem » flirrt.Itr i i.

2 jtlHRdl  AA
H4a»l
483 fc. h».. , u vermieie,.

heuer Elr . •» .

Im rechwn Seilenban . :i
Tachioahnuna. lalor, zu uorm.

Adtzere» ^ viedrichbrabe31 i,
Aueherhmm rech.»_,z,

Schöne

MtanmiiMR
, mit Huche, AdaliNe, und Cfli'v

beibtniKahe pari , folon
I *u "frmlntn . iv;Rah Mn.nzrr Slr , l» i,7>u«

kleine2'SlmmeiVohnmq
(Im Hin,erbau»., ucrmlcun
® Adolfdaähcheu4
Aallelce Sie . I«, « lebvlchC'i^tUKiaiHlDI
«brvulipilie , neubcraerich .ci,
>«l»r >zu vermieleu . >7

»labeee » baielbt « bei «>au»
Melber ttlrifi »her urbnim.
bei Maftwiri « alenliu » Oliui

*»feiibftt «be 1«2*Rimner.
»» vermieleu. ' ,7i

Ral.eec» ««au. affes».

2-kt-aamM
! »u vermieleu k,

ideldftrahe kl.
DlalbaubflraneI». x

ifl eine'chune (iv,

mH o lern Siilirbbr »>,m 1. .liili
eBtn.l frühe, vermle.en

Itinzu'ehe» 13- 2 Uvr »achn
*8lh. hei t. »umbveeer.
4Lie»daden. Lanaaaffe 7.

J cl.mmrt, Abrtie und,-tuhc2<rj. I. a«Um vermine«.41nbtcn»ftr. I parl l.
Schälle 43>«wdnr

z-AUUNW«
M- allem etubeblr , . l . M -i

! evll . auch Ivaleezu veemielen.
» «bere»  Kailervlau 14.

Zahiftraß « 3

Slammdeilei , lebe wach!., bin tu
_unt Aad. in bei «KUo “̂ !1

I 458

Fiir die unss<. überaus zahlreich erwiesene Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verlustê agen wir Allen
unseren herzlichsten Dank.

Irn Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Vogt und Kinder.

Biebrich(Frankfurter Str. 17), den5.April 1910.

mit Hoben
»ub allem ;lubebOr «um I. .lull
•mummen oder neteüt zu »«
mlfien. .141
R«b. 8 «ile,vlab l>uartnir.

I . ^ wäue

l -NMN-M«
l -Stock. k»N. mit Heizung, und
LNn au Slo»kz!»Vkr

Rathausktr . 2. zun, l . Juli »"
| vermieten. i-' g

^nhtrf Hotel Naiierhoi.

. Wer verkauft
Villa cherrfchailabau ». Prl
valftb »b. Laubban » 7 rin -ti»
«imtu . a» (tlcuvA ««eiieul, .ü.
uoillaaerub Frankfurt :v>.

ISmart Webbs
kommt |
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